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Das Finanzprogramm Hilferdings. FFCCC 

Ankündigung einer Deviſenzwangsabgabe. — Zuchthaus für Deviſenhehler. Stitl * — 
—* Stillegung der Berliner Straßenbahn. 

Im Hauptausſchuß des Reichstages bielt geſtern die Zweckdienlichkeit einer ſormellen K a 

der Weſchsſfnanpmn her Genoſſe Dr. Hilferding Dulern⸗ Eine 05 einzeine gehende Autiperkaüf dle Wer Kelteterauslhutg DerHertrer eſehnterdeangen⸗ 

, und x ger nen uche zu ihrer Sa⸗ſie überhaupt erfolge, nicht erwartet, bevor Baldwin genſchme U Magiſtrat 8 

nierung. Seie (Mitglieder des Ausſchuſſes und zahl⸗nach London zurückgekehrt ſei. In verantworklichen Herliu an. Wonnerstan andeſcloſten Waaiktret von Groß⸗ 

reiche andere Kögsordnete, die als Zuhörer erſchienen Kreiſen ſei man der Anſicht, daß die belgiſche Antwort Die Berliner St vahn ů ů 

burcu, kauſchten ſeſpannt den Darlegungen des nenen vpielleicht neue und wichtige Horſchlage enthalten wer⸗täglich en erschng wön P0h Miiliarden Mia. Peßen die Siadt 

Haunes, von deſſen Maßnahmen das Schigſat des de, die dazn beitragen köunten, die Läge zu erleichternOüäieneih eitedleiſten tonn. bamet Dos Reich mit'Keiwem 
De en Reichs Volks in ft 8 3ů 0 * — if fü 

Düt Reichs und Volks in ſo hohem Maße ab⸗ und zu klären. ů Am Greite iürddde Sbalh Memtichen 11080 Sarendapnern 

ů 
— Freitag wird deshalb ſämtlichen 11000 Straßen chnern 

Das Bild, das Hilferding von der finanziellen Lage zum 7. September gekündigt werden. VBom S. September ab 
ferdings hofft 

des Reiches entwarf, war geradezu erſchütternd, Ueber⸗ Sabotage der Unternehmer udi ſoll dann die völlige Siillegung erfolgen. All 

ans wirkſam, wirkſamer als in irgendeiner Rede eines ge t ôt müe B An. die neuen way, daß die Emßeilung des Betriebs mie für kurze Dauer 

anderen Finanzminiſters früßerer Zeit, kam dabei der euern erlin. zu erfolgen braucht. Man will die Straßenbabn in nemer 

eundante zum Ausbruck, daß die wirtſchaftliche Erhal⸗Veriiner Bräutee wegleeh aeinſtellunen u teils erlola⸗¶Seerießsterm, ocs Siäüdiicht Kitgeeſunchn enetenenen 

kung des Staatsweſens höchſtes Intereſſe jedes einzel⸗ beß, u Veiricbdeinchr Meunges, Niagben d. oder zum min⸗ Verheäkhniſlen welinnt pietßt ehynarten ALerſercht werden 

nen; SS ai af 3 E ůſchrã . 2 iner Pri⸗- U5 „ abän „ Verſu 

u iſt. i einen Punkt, wo die Bereicherung der en Beiriehßseinſchräuangen, (iechdem Nie Lertieat vrt. ſol u. G. noch, mit den enderen Groß.Berliner Verkehrs⸗ 

  

Privatwirtichaf⸗ S. 3vatbadeanſtalten ibre Pforten geſchloſſen haben. legt nun g terke! 

,e e Fee 
ſem Punkt ſind wir ſo bedenklich nabegekommen daß Anſchlaaſäulen auf eine Woche lahm, damit ſe ſch au Gold⸗ vaſt i0 Vuiven und à uürt, Hochbaß⸗ Sarikgemein⸗ 

ſuränerſte Maß das Berhängnis ißbaſtis nmiſtellen kaun Ferner varbteiict der Berband kauf⸗ ichaft zu bilden, um dad urch deren unwirttchaſtliche, Kerkun⸗ 

nur änßer ſt e M aßnahmen das erhängnis auf⸗ manniſcher Genoſſcnſchaiten die Witteilnng. daß er demn Le: renß einzudämmen und für die Straßenbabn böhere Ein⸗ 

indei E das mit ſeiner Erreichung unwiderruf⸗ Leſtehten nis Mickan den Kuit ans Sey tember un Hauns An- nahmen zu ermöglichen, 

ich — —— — g — net en mit Lirkuns zum Ultime em! zu küändigen. 

Wer von dieſem Grundgedanken ausgeht, wird die zr den Mitteilmna heiht Ls, daß die nenen Sienergeietze in 

ängekündigten Schritte der Reichsregieruns ols einen übrer Auswirkuns dem Kleisandel den Todcsfro, atwhen. Engliſcher Finanzberater für Polen. 

SAnfe ikli müſſen. ächſt ſoller i iſ. und daß die Zahlung der zweiten Stenerrate am 5. Oktober — N Di Iuif ů 

ür anblich cis maſlun Standr Wohue wite Weh⸗ den Nuiu der Geſchaftsinbaber benegeln müſfe. Es wird beſtätigt, daß die polniſche Regierung Mr. 

hüent 7 „ K ;3 
ůᷣů Hilton Young, Mitglied des engliſchen Parlaments 

leidigkeit — trotz aller Härten, die ſich im einzelnen Das „Berl. Tagebl“ bemerkt dazu: Die Genoſſenſchaften DSücben, it . zr im britiſ Tinanx⸗ 

erheben mögen — eingetrieben Werben. Sodann ſoll bapen mit ibrem Aufruf eine ſchwere, Verantwortung auf und früherer änterhegerhrte das Amteines Finanz⸗ 

eine Zwangsabgabe von Deviſen an das Keich durch⸗ ſich geladen, denn die Folgen einer Stillegund des Lebenc⸗ miniſterinm, eingeteden Lat, da, Am, eine. Sinane⸗ 

geführt werden, die mit einem i0Par Deklarations⸗ es ich ber dem ve — Eeushen at nar Weis Dosßen vie MWii. Houng har Mch w.di ſer Wintodn 3— ocheuicht aus⸗ 

3 anf Meineid ſt ü 31 — „es ſich bei dem vertängnisvollen Rat nur nm eean neget. ie Ar. S ſich zu disſer Einladung noch nicht aus⸗ 

ham Nr il. Metneid feht Buchthaust — verbun⸗ Rectemmn gericheles Vraamiitel handelt. Eine fjolche geſerochen. ů 

Auf dieſe Weiſe ſoll ein Deviſenfonds geſchaffen 
ů 

wemeke des es Hen, Maich Eimehr on Letensmitteln öů 

zu decken, die notwendice Einfuhr von Le⸗ nsmitteln 
22E; ů 2 32 

zn ſinanzieren und Mittel für die Stützungder Mark Der deutſchvölkiſche Feme⸗Mord in München. 

zu gewinnen. Sollten die,bisber getroffenen Maßnab⸗ ůä ů ——— ——* — — ů 

men nicht ausreichen, ſo wird es notwendig ſein, auf Kaum bemerkt von der Oeffentlichkeit, un am f 80 junge Lente, barunter auch Kealichuler⸗ anwelend waren⸗ 

dem betretenen Weg weiterzuſchreiten. An der Eit⸗ Mittwoch vormittag vor dem Volksgericht in München erklärte Rußes „Deutichland köne nicht wieder hochkom⸗ 

ſchloſſenheit des Staates, den Kampf um ſeine E der Prozeß wegen der Ermordung des Siuden⸗ dieſe wenn nicht. zuerſt die, Verräter efeitigt pürden., Zu 

ſtenz auféunehmen, darf nicht der geringſte Zweifel ten Banx aus Wismar, der bekanntlich die Rathe⸗ dieſen gehörten in erſter Linie die Aueenin jeder ber, Vere 

beſtehen. ü — nau⸗Mörder auf ihrer Fiucht beherbergt und der im uts Kern uehnen u ut Arrden TSeßr aut ber vnsiinele 

Die Ausführungen des Reichsfinanzminiſters Januar d. Is. ein Attentat auf Scheidemann geplant par bevorſtehenden Atrion erlebigen. Jeder ſolle an Stelle 

ließen auch keinen Zweifel darüber, daß der Fall Ha⸗ hatte. Der Mord wurde in der Nacht vom 18. auf den à N Salich ne Vor ſen, nicht zu 

venſtein in kürzeſter Zeit ſeine Erledigung finden 19. Februar in Mün⸗ 
des Abendgebetes täglich nen den Vorſatz faſſen ‚t. 3 

chen mit einer Browningpiſtole ruhen und nicht zn raßen, bis der bekreifende Jude geiötet 

wird. Es gab keinen Widerſpruch gegen die an, ſich ja ausgeführt und die Leiche in die Jſar gewor⸗ jei, Dieſem Appel hat auch Da 

   

  

  

     
  

  

   

  

53 3 1— 8 ů Zwenaur angewohnk, und de 

ganz ſelbſtverſtändlich⸗ Feſtſtellung, daß ein reibungs⸗fe n, wo ſie viele Wochen ſpäter gefunden würde. Die Auge und Jobann Berger die ſolgenden Tage 15., 16, 1% 

loies Zufammenarbeiten zwiſchen der Reichsfinanz⸗ Polizei ermittelte als Mörder den 24 Jahre alten Foißan üwen da größere Furcht vor Baur bekamen und 

zwiſchen ibnen darauſ 
„ 

  

  

verwaltung und der Reichsbankleitung unter allen Studenten der Forſtwirtſchaft Auguſt Zwenaur, den ů bezügliche Unterredungen ſtattgekun⸗ 

Uunſtänden geſichert werden muß Kufſehen erregten Sohn eines Volksſchullehrers in Franken. Die Unter⸗ den vaben, ſo nimmt die un Van G berestone eben Nah 

die Mitteilnngen des Miniſters über die bisberige Ge⸗ ſuchung durch den Staatsanwalt ergab folgende An⸗ Dee Kuriaseich im Lanbelt es lich allo um einen plaumäbla 

barung der Reichsbank, durch die auf die Empfänger klage: Der Student Baur war ſeit. Dezember 1922 in vorberriteten i — — 

von ſtaatlichen Entſchädigungen geradezu ein Zwang rechtsradikalen Organiſationen. Münchens tätig und ü ů ů 8 — 

ausgeübt wurde, die erhaltenen Papiermarkbeträge in alsbald bekannt als blutrünſtiger Aktiviſt. Anfang Die erite Vernebmung, des Stcstasuntkt Iotann Miüete. 

Deviſen umzuſetzen und dadurch den Markkurs noch Februar wurde er von der Polizei aus⸗ München eraab ben Zare ſeit Mäite Jannar gelar unt und von ſeiner 

weiter herunterzudrücken. 
ausgewiefen, blieb aber trotzdem und wandte ſich Veꝛ n den um Raibe Un-Mord geidußt babe, ebenſo. von 

Ales in allem ließ der Finanzminiſter keinen als Mitelied des „Blücherbundes“ miederholt in er⸗ keinen Plänen gegen Scheidemam Den Mörder Zwenaur 

Zweifel an dem drohenden Ernit der Lage und an preſſeriſcher Weiſe an den Kreisleiter des Bundes, den lernte er Anfang Februcr keunen, ets dieſer ihm im „Bläi⸗ 

ſeiner Entſchloßtenheit, ihm mit dem äußerſten Auf⸗aus dem Hochwerratsprozeß Fuchs⸗Machbaus bekann⸗ cherbund⸗ zugeführt wurde Der Angeklagte beſtreitet jede 

wand von Energie zii begegnen, Es iſi ihm auch zu fen Johann Borger, desgleichen an feinen Bruder Schuld an der Ermordung Bours. 

glauben, daß er für ſeine Auffoſſung zun ächſt Ber⸗Ernſt und an den verüchtigten. Privatgelehrten Dr. Der M Anſprünglich Müßanar 

ſtündnis bei den Kreiſen der Privatwirtichaft gefun⸗Arnold Ruge, den Agitator und Preſſechef des „Alü⸗ werden wpden,wese mümnend. es Arienes bei der Marine 

den hat, deun auch ſie müfſen ſchließlich einſehen, daß cherbundes“. Baur drohte offen mit Verrat der Vor⸗ int Kler fär den ll-Vovt-Dieng ansgebildet. Heit ent ich 

es um Kopf und Kragen geht und daß das drobende bercitungen⸗ die damals innerhalb des „Slucherßun⸗] meſtern fendiert er Hordoirßchet in Müncden, obne ſich 

politiſch zu belätꝛgen. Dirſe Betätigung bdegann erſ Au⸗ 

  

Chaos nächſt den Beſisloßen ſchlieblich auch die Be⸗des“ für eine 
e ů 2 

ſitzenden verſchlingen würde. Aber wie lange dieſie 3 ů ‚ faug Februar mit ſemner Cinführung in den „Blücherbund“. 

x Gtenvinis anhalten wird, konn man bei der betrin ae, Attion der nationslen Siktgms „ defcrees Leene, Peßenters werd Dererise des 

ten Eigenart ihres Seelenlebens nich ahen, Hiergeiroffen worden waren, Ans in beſchloß mün, deuDr. Ruge, n der a uch Baut gekörte. Setammen mit dieſen 

kräftig nachzuhelfen, wird Sache der deutſchen Sozial⸗Baur als Schädling an der nationalen Sache „umzule⸗ u miſcher Ge⸗ 

eutleule en. e er ear eehein Sari , ebrn Weneede e een e 
Kahrt von Regensburg kommend, am Müuchener Dorten im kelesten Gebiet ausgefälbet werden. da nach a 

r und den Brüdern Berger Anſich! Baurs dadurch ſehr riel Ceels ri terdten, 

Die Ermordung des Sowjetgeſandten Worowski⸗ Hauptbahnhof von Zwenau a 1 

eErm ietgef „abgeholt, in das Burean des „Blücherbundes“ geführt,Baur debandelte den Zwenaur ßets als Untergebenen. 

Abſchluß der Vorunterſuchuns. wo man ihm vorredete, er müſſe zuſammen mtt 
—— — 

2uE, V E 

ů „. 4 

Die Vorunterſuchung über die Ermordung des ruſſi⸗ Zwenaur noch in dieſer Nacht eine Agitationsfahrt per Das Berhör Jwenanrs geſtaltete U anditches Mas von 

ichen Geſandten in Rom, Worowski, der bei den Ver⸗ Auto nach Norddeutichland antreten. Das Auto ſtehe und iein ber Körber verß äert e er uch nicht Webr 

haändlungen zwiſchen der Türkei und der Entente in im Süden Münchens. Ausweisvapiere dürften aus erinnern en Köneen. Befonders oune den Ereignißßen unmit⸗ 

Geuf Rußland vertrat, iſt jetzt Rerber Cur worden. Vorſicht vor der Polizei nicht beitcen miich werden. telbar vor der Tat und nachber will er gar nichts mehr 

Tanach ſoll feſtſteßen, daß der, Mörder Sonradi ur⸗ Nach Bewirtung mit Schnaps begaben ſich anbylaß wiſſen, Büwobl er bei der protokollariichen Sermchnuni eine 

ſprünglich die Sdmerdreucz Tſchitſcherins, Kraſfins und Baur änſammen nach dem dugeslichen 8⸗ laß ganze Reibe wichtiser Ausiagen, aun muchen wüußle, Die- Mts 

n mterwegs Die Mordtat andge⸗ ü den Ausſagen der anderen Angeklaaten-erdſreß 

  

  

oder des Sowietadmirals Behreus geplank haite. Zides Autos, wobei dan e ů reinümmet 

Meſem Zweck hat er angeblich von deim Sekreter des führt wurde. Der Mörder sehrie ſokort in das Bu⸗Bei dem eingebenden“ Kreugver büe mermicket er ſich aber 

alten rußiſchen Roten Kreujes in Genſ, Polunin, reaudes „Vlücher bundes“ zurück erſtattetein eine Reiß von ſcharfen Siberſprürben. Wiederboit ver⸗ 

einem früheren Wraugel⸗Offizier, die erfordertichen dem Kreisleiter Meldung und dieſer brachte am kuchte der Vorſidende durck — Ermoßgterder re, 

Mittel gegen Auittung erhalten. Iur. Ausführung nächſten Tage die Brieftaſche Baurs perfön-]Mörder zu tTranen unb Sch iuc —— n hat den Eta⸗ 

e in erre e eer, Leenn e üeeee, Lien Fei e e,e ü 
ſei vohne jedoch die als Lpſer auserſebenen Perſonem Banr, urfprünglich als Privatſekretär in keinen Pien⸗Ratur in, im Sande der Verhan lung uud anf Grund ö 

in der Sowjetbotſchaft und in der ruffiſchen Handels⸗ſten, einen oſten, mit dem zugleich die Fübrung der ſchwerbelaſtenden Zengenensfagen noch zu Sefänonis 

miiſion anznireffen. Unserrichtener Sache iher daher pax Ruge beapfichtigten Heronarng entſchlolßener in Lewegen fein wird. Voransſesuns Dafä: iü keatdinet, 

in die Schweiz zurückgekehrt und bat ſiüth bier zum Männer zur Beſeitigung von Schödlingen und Serrä⸗ Das er den lebten Neſt von Kadavergehorſam ablegt 

Meord an Worowski in Genf eutſchloßßen. kern verbunden war. Baur war Lacßt in Ruges Pläne dem er olfenbar gegertiber ſeinen Vorgelesten im 

eingeweiht, erwies ſich aber als leichtfertig und unzu⸗ üwedeltos u0 Wertzenn Ler Knaſcchts uos ober Leichen 

verläſſig. 3 e i x ifetlos ars — ‚ u 

verläſſig. vo daß der Herr Brinatgelehrte Angſt vor ihm gehenden Aungk, Verder And Konſorten uu beurteiten. Beva 

La 

  
    

    
  

  Zufammenkunft Baldwin— Poincars? b ů ädli 
* ekam. Baur wurde nun ſeinerſeits als Schädling be⸗ ů ſes „ Leiterer Bewe 

„Evening Standard“ zufelge erörtert der Premier⸗ zeichnet, der um die Ecke gebracht werden müſie ſür Lle Kondrnttton des. Stäclsanwälts er8 35• Werden 

miniſter beute und morgen inforttell mit den in Lon⸗ Für die ů ü uuch bier wieder die geiährlichen und verßrehertichen Bir⸗ 

dun aumeienden Miniſtern die franzöſiſche Antwore⸗ verbrecheriiche Mordaaitation Anaes Krmänner frer ausgehen, währende das Werkiens mecer: 

win ů Die üee. tolgendes Velivielt., Bei nem Tolſchlags verurieilt wird. Der Sroge5 wird vorgitsfüßt⸗ 

  

  

     inlich werden ſowohl Ba E Wie uutd ] nennt die ů Folgendes B.Tolſchlags ver 

mit Poincaré zuſammentreffen. um Aprok des „Blücherbundes am 183. Jebruor. an dem eitwa lich nöch Pieſe Bande Se ei 

E



      

größte Gefahr der Welt, Frankreich iſt das Land der Lutlonsgeminnlern geſenten ſs die Rußrkrteaagewminnier a Die ſchwarz⸗weiß⸗rote Peft im ehe⸗ Kraktion.“ „Nur im Bünde mit Rußland, meknereicher Zabl. Wohlwoßken) ſay Herr Hermes dieſer Em 
wicklung zu. Jetzt ſcheint ihm der verdiente Lohn der In. 

maligen Spartakusbund derren von der völkiſchen Seite, kanmm das deutſche 0 öů AIhm der verdient 
u f L öſi apitali E U „duſtrte zu winken: die Firma Krutzp bat ihm nach ſein 

S3 bon Krnzürchen Qapttaligmus aus dem iuhr Abgang als Miukſter den Poſten eines Direktors angeburen Unter dleſer Ueberſchrift ſchreibt Kranz Pfemfert in gebiet hinansjagen.“ „Machtpolitij ſx ̃ r A eſ iI noheiteßd ů‚ 0 5 neu. htpolitiſch geſehen, iſt bas 
ſhrt Sie Nthten der A. A. M. naheſtehenden Zeit⸗[Bündnis mit Rußland der Ausweg, den ieder auf eine 

Hft, D ion: öů ůö Rettung Deutſchlands »v Menß ehen muß.“ i 
„Sie verſchachern den internationalen Klaßenkampf. Ilnſer benäſches Vuterland. Die Meuunche Einheit⸗⸗ Syndikaliſtiſche Sonderbündler. 

ſie verſchachern die Heidengräber der Revolutſon, ie ülnd uls Schlußtrumpf: „Gegenden franzöſiſchen Im⸗ In Ludwigshaſen zam es bei der Verteilung eines 
werden ſich ſelber verkaufen, die Geſchäftspolinkan⸗ perialismus.“ — w Flugblattes des Aſa⸗Bundes, der SpPD. und der KPa 

gegen die Losreißungsbeſtrebungen der fundikaliſt 

      

        
    

  

  

            
ten, die ſetzt die KD. nuß den Mien ins Nichts geführt wa ſrändli fDi iſemitiſ. l, 2 DDunt —5 2i 5 ＋ nur zu verirändlich. daf die antiſemitiſchen Len. ö . — 
haben. Sie werden vor Lriner Schurkerei, vor Leinen eißnarditen aus dem Eden crek in der Diskuſſion ſchen Separatif ie eine ſtark beſuchte Verſammlung 
Bubenſtück zurückſchrecken, ſie werden ſich mit W. Fränlein Ruth Fiſcher“ für ſolche „Bekundung echt aus dem nanzen beſetzten Gebiet abhielten, vor der „STühie: hNi olche „Vekundung echt& U 5 5675 74887. n 

it Hit Tagungslokal zu Zuſammenſtößen, wobei ein Kommy⸗       belms Platzbalter, nien verſorgten. 
kunze, mit Lud⸗ 

2    

  

r1 und mit dem Knüßpei⸗ rölkiſcher Gefinnung“ mit Komplime mit der Kulkurligal, mit irnd als f. 
          niſt von den Syndikaliſten ſo geſchlagen wurde, daß er 
        

  

            
         

         
   
     

  

15 3 üter der Parteikommuniſt Dr. Roſenber ů fff p5 
der Deutſchen denkreſſertden Dentfchvölkiſchen vond erk zwar könnte die bewußtlos liegen blieb. Darant wurde von mebreren 
ſchen „Hammer e bemeinen mit siner in à 1, aber die b en, die noch durch Inlaufen von 

  

       

  

        

    
         

  

ibe e je ie [Arbeitsloſen verſtürkt wurden, das Bureau des chemi⸗ 
iben, es ge. U ů ů ni⸗ 

e àin bPetenen. da werben nichl wenige ichen Anduüirieverbaudes demoliert und unter weite⸗ 

rer mit Schmunzeln eraden Vogel, anveu. Tätlichkeiten ein Berhafteter aus der Polizeſ⸗ 
kurburger Studenten ů ere Arbeiter⸗ ſtation befreit. Bezeichnend iſt, daß ciner der Führer 

rder nedacht haben. des ſogenanuten revolntionären Aktionsausſchuß 

ü KV. iſt eine ein gewiſſer Biſchof iſt, der ſchon früher für die frere 
Pfalzbewegung eingetreten tiſt. 

  

nder Schwar⸗ 
reund Dinter, uns zen Hunder 

zion die G=. alles aus d 
waltdiktarn 

un den 
in denen die 

  

            
      

  

   .T. B 
in gründlicher 
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Wwaterhei, SOS E Prole⸗ 
vit herb vartei Deir berbe rbeiterpartei, Inhalts fei V b Fremdberr⸗ ů 

Kanzler⸗Kurſe.    „ Den foigenden intereſſanten⸗Reichsk 

Konforten öffentlicht die „B. S. am Mittag“: 

           

  

   
    

    

    

sonen ſollte 8 i „* 
8 4%f, Bethmann-⸗Hollweg von 1909 bis 14. 7. 17 4.20 7,10 

tard Wi emPert Dr. Michaelis „14. 7. 17 „ 2.11.17 70 8.— 
* Graf Hertling „ 3.11. 17 „ 3. 10. 18 8,.— 755 

Mar ven Baden „ 3. 10. 18 „ 9. 11. 18 7.55 7,.15 

Bolksbeauftragie „ 9. 11. 18 „ 13. 2. 19 7,15 9.— 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Schebemamn 18. 2.19 . 22. 6.19 9— 1325 
Der Lehmc-Pre Bauer „ 22. 6. 19 „ 27. 3.20 13,25 73,.— 
Der Tebc⸗Presch. Hermamn Müller „ 27. 3. 20 „ 21. 6. 20 73.— 37.— 

Fehrenbach „ 21. 6. 20 „ 10. 5. 21 37.— 64.— 
Wirth „ 10. 5. 21 „ 21. 11. 22 64.— 6159,.— 
Cuno 21. 11. 22 „ 12. 8. 23 6159 3900000 

Danach war die Kanzlerſchaft des Sozialdemokraten Hermann 
Mülier nach dem Kapp-⸗Putſch die erfolgreichſte, denn unter ſeiner 
Regierung ging der Dollar auf die Häifte des von ſeinem Vor⸗ 
gäünger übernommenen Standes zurück. Mit dem deutſchvolks⸗ 
parteilichen „Fachminiſter“ Cuno Kann keiner ſeiner Vorgänger 
auch nur annähernd rivaliſieren. 

    

   

  

   

  

  

   — 3ut ! tben 

„e der Ausſichluß Der ir Preußen aufgelöſte Reichsausichuß der deuk⸗ 
Ener. — ſchen Betriebsräte hat ſeinen Sitz von Berlin nach 

vdern fohringen verlegt, wo er ſeine Tätigkeit fortſetzen 
oll. 

Verbot des kommuniſtiſchen Parteitages. Die 
württembergiſche Regierung hat den zum 25. und 26. 
Auguit nach Stuttgart einberufenen Bezirksparteitag 
der KPD. verboten. 

Geraubte Milliarden. Nach einer Havasmeldung 
aus Düſſeldorf ſind geſtern in Mainz 84 Millionen, in 
Werden 50 Milliarden, in Ludwigshafen 40 Milliar⸗ 
den, in Landau 8 Milliarden und in Syeyver 436 Mil⸗ 
lionen weggenommen worden. In Mavyen ſei die 
Summe von 1, Milliarden aus der Sparkaſſe wegge⸗ 
nommen worden als Zahlung einer Kontribution von 
Ly6s Franken, die der Eiſendahnregie infolge der im 
Kreiſe Mayen am 25. Juni angeblich begangenen Sa⸗ 

er botagenkte zugeſprochen worden wären. 
ů Piets Sertserern de,] Die Verkehrsſyerre im Kuhrgebiet jol am 25. 

agen Ac5 Ses Bessagekictsgräihestes Sr. Simons lngnt noch ſchärter gehandhakt, werden. „Ole Her. 
D gecher, Ser Frrzes Peisvohnrtn. Sicrnt wärs der gabe neuer Päſſe ſon bevorſteben. Im Bereich der 

S5 —, ü ranzöſiſchen Infanteriediviſion gelten ab 23. Aug. 
nur noch die Päſſe für die Einreiſe, für die Ausreiſe 

Hermes — Direkter bei Krxgp. werden keine mehr ausgeſtellt. 

Aater ken Nürigern es Kabinett 82 Die Betriebsvertretung der Keichsbruckerei hat ſich 
Serrn Ve ven Ser pslinichen geſtern mit der Maßregelung des Betriebsratsobman⸗ 

der Reichsbank Großmann befaßt und beſchloſſen, 
das Reichskabinett, die Spitzengewerkſchaften und die 
Direktion der Reichsdruckerei aufzufordern, die ſofor⸗ 
tige Zurücknohme der Masßregelung zu veranlaſſen. 
Ussder das Ergebnis dieſer Schritte wird in einer am 
Sonnabend ſtattfindenden Konferenz der Funktionäre 
aller Notendruckereien berichtet werden, in der gegebe⸗ 

falls weitere Beichlünß⸗ 8 merden follen. 

Severrrete 
Teil Ser Au.      
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     Wrnaien Dit Kivansen Le        

  

   

    

    

   

    

   

    

      

   

  

  

     
  

  

tichlaud aus überjehen läßt. in in der Konitruktion eines 
Minnten braucht, iit eine wichtige Vorftufe. Soweit ſich von 

D2— 

  

  

        

    
    

   

    

  bers am weiteſten der Ungar von Mihaln gekomm 
Ler gercde jest ein unzweifelhaft 2⸗ zu nehmendes und 
3⁰ gsreiches Eropieft vorlegt. Dies geſchiebt in ſeinem 

erujehen“, das im Verlag von 
i nd auch die ganze, höchit 

Teßahie Weichichte ü Eerproblems entbält. 
baln Lebrcticht nur Konitruktionsteile, die bereits in der 

nik bewährt und von ihm in ſehr geſichickter 
Trt ünd. Zeioenders wichtig iſt die neue Selen⸗; 

rägheit und Las Lichirelais, das der 
Der Avpnaratur eine bisber noch Kicht erreichte. 

he Srundkrait verleiben dürfte. Es erſcheint be⸗ 
8 SDer Erfinder aus der en Urjache, nämlich 
as Mangel an Weldmirteln, noch richt imttande war, ſeine 
Scbanlen zu narwirklichen. 

Absruch der chinefichen Mauer. Die berühmte chinefiſche 
jetzt obgetragen: ihre Ziegel und Steine ſollen 
Bermendung finden. Es wird aber noch eine 

Fereichen, bevor dieſes ungebenre Vanwerf gan; 
Sröste Maner darttellt, die jemals 

ittren vericiedenen Sindungen iſt lie 
ii Kilameter;: fe iſt an den unterten Stel⸗ 

5 dick. Die Höhe der MWauer 
8 war nrinrünglich mit 

Rattet. Die chineſiiche 
lten, als ſämtliche Bauten des 

ceret reiches. Dabei wird behauptet, 
keß dieſe gewalnge Hmwallung, die verickiedene Webirgs⸗ 
lezen überichrtitct, in fünf;ehn Jahren erbaut mworden ſei. 

2 Eühroßiken melben, daß der chinetiche Kaiſer Huang Ti 
rte zrtibundert Juhrt vor Chriſto baute. um den Cinjiak 

EEer Siämme vau Norden hei 34 verhindern. 30ι 
er MEubs elir Verbrecher des Laundes wurden bei der 

Sescherftigt- 

Amanbiens Aücfehr. 

  

     
     

     
rres Fakten die 
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    Aus Mons wird mitgeteilt, daß 
kehrt itt. Der Rurdpoliahrer bat 

ahr ſeinen Veriuch, den Nordpol 
erreichen., wirder deginnen, und diesmal 

kunder— von Spißbergen aukbrechen 
bimen. daß jein Aprarat nicht dic 

‚ wei Paffagtere und das un⸗ 
iche LKantztz an Wrennſtoff zu beiüördern. 

      

  
   

  
     

    

  

  
 



  

Nr. 197 14. Jahrgang. 

die Goldmarkrechnung im Kleinhandel. 

    

Beilage der Danziger 

    

  

  

    

Wertbeſtändige Poſtgebühren. — Ein reahktionäres Schulunterhaltungsgeſetz. 

  

G 
  

    

2 ff. 
tere Anpaſſung 

2. und 

Vach Eröffnung des nur ſpärlich befetzten Hauſes verwies 

er Rolkstag in ſeiner geſtrigen Sitzung zunächſt den Geſetz⸗ 

ntwuri über die Erhöhung der Gütertariſe an den 

auniausſchuß. Dann wurde der Geſetzentwurf über wei⸗ 

aiin der Steuergeſetze an die Geldentwertung in 

g. Leſung debattenlos verabichtedet. 

Gleitende Poſtgebühren. 

Anſchlietßend daran 

   

  

   

  

      
   

    

   

  

beraten. 

bg. Gen. Rahn 
„daß die Jude 

annten Gebü⸗ 
ahlen würden abſ 

empfänger gefälſcht. 

ürbte an 
   

        

  

lichen Parteien keine Geg⸗ 

x wurden 
5s, die wertbeſtändige Gebühren für den 
prech⸗, Puſt⸗, Pyoſtſcheck⸗ und Telec 

rate Der deutſchnativnale Aba. Philipſen trug 
ei das ſchon ſo vjt gehörte Sprüchlein vor: Die Geſetze 
chten zwar, eine ſchwere Belaſtung für die Bevölkerung, 

r das ſei bei den heutigen Verhältniſſen unvermeidlich. 

die Geſetzentwürfe des 

raphenverkehr ſor⸗ 

dem Vorſchlag des Geſenent⸗ 

lder Wertmeher ſür., die vorſtehend 
in ſoll, ſcharfe Kritik. 

zum Schaden der Lohn⸗ und Ge⸗ 

in Nur der Dollarturs ſei der richtige 

ſtab für die Geldentwertung. Redner beantragte des⸗ 

die Poſtgebühren nach dem Dullarkurs vom I. und 16. 

jeden Monats ietazercen, He damit bei den bürger⸗ 
enliebe. 

Die Inder⸗ 

Beide Geſetzentwütrfe 
éwurden unverändert in 2. und 3. Leſung vom Bürgerblock 

angenommen. 
Während bisber 

kangen Debatten — 
diesmal die 
einng ohne 

Verhandlungen, 

   
   

  

Notgeldgeſetzentwürſen in ſtunden⸗ 

be Sür und Wider erwogen wurde, wurde 

Kusgabe von weiterem Notgeld in 2. und 8. 

Ausſprache beſchloſſen. Lebhaft wurden aber die 

als der ſozialdemokratiſche Urantrag auf 

Einführung der Goldmarkrechunng im Einzelhandel 

zur Beratung kam. Abg. Gen. Rahn wies bei der Begrün⸗ 

ung des Antrages auf die 

  

Warenmarkt hin, die 
notwendig machen. 

   
ikandalöſen Zuſtände auf dem 

unbedingt, geſetzgeberiſche Maßnahmen 
Eigenartige Geſchäftsgepflogenheiten 

hätten ſich- herausgebildet. In der Kalkulation der Kauf⸗ 

lente berrſche völliger Wirrwarr⸗ 
ch ſofort die Warenpretſe beraufgeſetzt, von eiuer 

der Warenpreiſe bei ſinkendem Dollar ſei jedoch 

Len. Insbeſondere die Fleiſchpreiſe ſeien 

ſegen. Zeitweiſe hätten die Danziger Fleiſch⸗ 

00 Prozent höher gelegen als im benaclbarten 

Deshalb verlange die ſozialdemokratiiche 

führung eines geſetzlichen 

um dem Nublikum die Möglichkeit 

    

    

      u 1 
Vommerellen. 
Fraktion die Ein 
Multiplikators, 

  

  

   

slikator, der ſich nach dem 
werden ſoll. 
Friedenspreiſen möglich, 

zur Prüfung der Preiſe zu geben. 

mark feſtgeſetzt werden, die dann mit dem täglichen Multi⸗ 

Dollarſtande richtet, vervielfältigt 

Dudurch werde auch ein Vergleich mit den 
die Geſchäftswelt würde zur ge⸗ 

Wenn der Dollar ſteige, 

Die Preiſe ſollen in Gold⸗ 

iunden Kalkulatien erzogen und der Wucherpolizei die Arbeit 

erleichtert. Durch die Einführung dieſes Syſtems werde vor⸗ 

nehmlich der Unreelle Handel getroffen. 

braucht in das Geſetz nicht einbezoger 

ſchon ausſchlieblich in Doller di 
Obwohl das vorgeſchlagene 

    

Der Großhandel 

rden, weil er ohne⸗ 

iſe feſtietze. 
u in verichiedenen Dan⸗ 

   

  

jü 
ziger Geichäften bereits eingeführt it, erklärte der Aba. Dr. 

Eypich von 
Vorſchlag undurchführbar ſei⸗ 

lẽusſchuß das Gegenteil beweiſent), 
ch mechſelnden Multiplikator allen Intereſſenten bekannt 

    

ben. Viele Gunsfraiten 
aufgaben nicht fertig werden. 
nen Geichäfte würden bei 
ohne in der Lage zu fein, 
anzulegen. 

hätten, 
e Nusführungen des 

lebhaften Widerſpruch, 

    

  

de Ordnungsrufe bolten. 

  

der Deutichen Partei, daß 

Preiſe, die den Friedensſtand noch nicht errei 

würden bei dieſer Vreisberechnung vertenert werden. 

edners fanden auf der 

es kam zu einer 

iſchen dem Redner und dem Abg. Gen. Rahn, bei der⸗ ſich 

en Redner vor, Zwiſchenrufe zeigten aber, 

der ſozialdemokratiſche 

Zuruf links: Wir werden im 

Es wäre ſchmierig. den 

würden auch mii dieſen Rechen⸗ 
(Widerſpruch links.) Die klei⸗    

nkendem Dollarkurs ausverkauft, 
die Einnahmen ſofort wertbeitändig 

t 
  

der Linken oft 
Auseinanderſetzuna 

Die Deutſchnationalen ſchickten 
daß ſte mit den 

Atsführungen Dr. Eppichs einverſtanden waren. 

Wie gewuchert wird. 

Abg. Gen. Grünhagen ging 

geſtaltung näher ein und gab 

Dollarſtande von 6,2 Millionen 

von 969 000 Mark für 1 Piund Schmalz angemeßen ge⸗ 

Tatfächlich jei aber das Schmalz an dieſem Tage in 

Bei einem 

      

   

weſen. 
bekannten großen M 

0 
iche 
ner 20,25 Dollar, 
Sei ſchwarzem Pfeffer 
Tollar pvro Zeuiner- 

  

   

   
gefordert. 

irigen. 

worden, ein Preis, der nicht berechtigt mar. 

erten für weißen Pfeffer 
Preisiorderungen. Die eine 

e Danziger Firma jedoch 28,50 Dollar. 

betrug der Unterſchied 
Bei Einfäbrung des gleitenden Mur⸗ 

kators ſeien ſolche Preisunterſchiede nicht möglich, weil 

e Konkurrenz ansgleichend wirke. 

on den Goldpteis erreicht, für Schuhreparaturen wür⸗ 

gar Preile gefordert. die ie Friedeusvreiſe weit über⸗ 

Wer die Bekämpfung 

dann auf die wilde Preis⸗ 
zahlenmäßige Belege dafür. 

Mark ſei ein Preis 

olkereien mit 1 850 000 Mark ver⸗ 
An zwei 

zeigte Redner Unterſchied⸗ 

Firma verlangte yrs Zent⸗ 

ebewfalls 

Die meiſten Saren bät⸗ 

des Buchers wünſche, müßſe 

dem fozialdemokratiſchen Antrage zuſtimmen. 

Die Debakte war 
der Deutichnotionalen murde beichloßſen, 

Wirtichaftsausſchuß zu überweifen. 

damit geichloſen. Gegen die Stimmen 
dem den Antras 

Das Schulunterhaltungsgecietz 

wae der nächſte Gegenſtand der Tagesorbnung⸗. Angeßichts 

der überaus ichwachen Beſetzung des Hanfes. auch 

Senatsbänken berrichte eine 
den Antrag, 

vednung abzuſetzen. 
ratung einzutreten. die dann auch vor leeren 

ghalbdunkeln Saal erjolgte, 
beleuchtung zum großen Teil verfagde- o0! 

ſtlich zu dem Kaktianären Geies⸗ dunkel paßte zwar Vortrefili 

auf den 
ſte Ute Abg. Gen. Spill Leere. 

das Schulunterhaltungsgeſetz von der Fages⸗ 

Die Mebhrbeit beſchloß aber. in die Be⸗ 
Bänken und im 

da die elektriſche Saal⸗ 
Das myuſtiſche Halb⸗ 

erichwerte aber die Berichterſtattunn eugerordentiich. 

Senator Dr. Strunk gabß 
rü- 

   Fiichen Geſe 

ſäch redlich Mühe, der Geſes⸗ 
nden. Die Regelung der Schr.kverbältnide 

im werentlichen noch auf einem pren⸗ 

S vom Jahre 1845. 
von 1905 aus nuttionalpolitiſchen Gründen, 

und Pofen nicht durchgejührt 

da das Schulgeietz 
in Weitpreuiten 

wurde. Dadurch erkläre ſich 

das Bedürjnis nach einer grundſätzlichen Neuregelung des 

Schulwejens. 
teiluna der 
würden durch das neue Gejetz 
Es umjaſſe alle Schulgattungen 

Waß die Verteilung der Leſten betreffe. ſo 
Einhbeitsſchule. 
wache der Geietzentwurf den, 
Ausgaben für die 
löemeinden trogen. 
die Einzelbeßimmmnaen 
gen. Zum Schlus feiner 

Volksſchulklaſſen ſei unerträglich. Die 

Volksſchulen der 
Reduner gab dann einen Ueberblick über 

für die verichiehenen Schulgattun⸗ 
Ausführungen erklärte Senator 

Auch die Kechtsunſicherheit bezüglich der⸗ Ber⸗ 
Lehrer 

Staatsbeamten g iit. 
Sinnbild der uUnd ſei ſo ein 

Vorjichlag, datz die verfönlichen 
Staat. die jächlichen die 

Di. Sirunk, daß der Geſetzentamrf eine allieitise Befriedt⸗ 

gung nicht hervorrufen esrdebtiernden Ausgleich 35 
Sglebisrtuüden ii 

3* 

werde. Es komme Darauf au, einen 

Auden, der Rie IntereHen der   

   

éů   

gehen laßten. 

Laſten, als im Geſetzentwurf vor⸗ Schule fördere, Höhere 
Staat bei den gegenwärtigen Ver⸗ gejeben ſcien, könne der 

hältniſſen nicht tragen. 
Abg, Gen. Beyer machte die Deutſche Partet für die Un⸗ 

zulänglichkeit des vorliegenden Geſktzentwurfes mit verani⸗ 

wortlich, weil der Schulſenator ihr angehört. Von einem 

neuen Geſetz könne gar keine Rede ſein, die meiſten Para⸗ 

graphen ſeien wörtlich von dem preußiſchen Geſet von 180 

abgeichrieben worden. Was zwiſchen 1903 und 1828 vonge⸗ 

gangen, ſei nicht im geringſten berückſichttg- worden. Bei den 

Vorarbeiten zu dicſem Geſetz habe man die kleinen Gemein⸗ 

den nicht gehört. Die Lehrer ſeien zwar gehört, ihre Vor⸗ 

ſchläge jedoch nicht beachtet worden. Unberückſichtigt geblie⸗ 
ben ſei auch das Beſtreben der Lehrer von der Befreiung von 

der geiſtlichen Schulaulfſicht. Durch das etz wehe der Geiſt 

der Reaktion. Für die ſozialdemokratiſche Fraktion ſei es 

unannehmbar. ů 

Treichel (Dtnatl.) war mit ber Soletz 
den, während der deutf 

n der Vorlage übte. Er wandie 

ſich vor allem gegen die g⸗ ſtliche Schulaufſicht und itellte feſt. 

baß man die Wünſche der Lehrer nicht beachtete, wohl aber die 

der kirchlichen Bebörden. Der Geſetzentwurf bedeute eine 

gewaltige Enttäuſchung, er werde von dieſem Volkstag wobl 

kaum verabſchiedet werden. Das Zentrum ließ durch den 

Abg. Weiß erklären, daß es im großen und ganzen mit der 

Borlage einversanden ſei, es verlange aber, daß, grund⸗ 

legende Beſtimmungen über den Charakter der Schule darin 

aufgenommen werden. 

Senator Dr. Struuk erklärte, daß dieſer Geſetzentwurf 

nicht ſeine perſönliche Anſicht zum Ausdruck bringe. Er habe 

die Politik des Geſamtſenats zu vertreten. 

Gegen 7 Uhr brachte Abg. Gen. Matichkewitz erneut einen 

Vertagungsantrag ein, der auch angenommen wurde. Die 

nächſte Sitzung findet am Mittwoch nächſter Woche ſtatt. 

     

      
   

  

Abg. F; 

  

Ausgleichsverſuche im Aerzteſtreik. 

Erhebung von Sonderbeilräsen der Krankenkaſlen. 

Der Senat bat dem Volkstag einen Geſetzentwurf über 

Erhebung von Sonderbeiträgen zur, Krankenverſicherung zu⸗ 

Der Eutmurf umfaßt nur vier Paragraphen. 

Im weſenilichen beſtimmen dieſe: Die Arbeitgeber baben 

dieſe Beiträge für ihre Verſicherungspflichtigen ſpäteſtens 

an bem der Lohnzablung folgenden Tage bei der Kaſſe ein⸗ 

zugahlen. Arbeitgeber Und Verſicherungsberechtigte, die 

dieſen Vorſchriften zuwiderhandeln. können vom Verſiche⸗ 

rungsamt auf Autrag des Kaſſenvorſtandes mit einer Ord⸗ 

nungsitraſe bis zu 300 000 Mark beſtraft werden. Daneben 

kann das Verſcherungsamt dem Beſtraften die Zahlung des 

Einfachen der rückſtärdigen Beiträge anferlegen. Dieſes 

Geietz ſoll mit dem Tage der Verkündung in Kraft treten. 

Die Enfübrung von Sonderbeiträgen in der Krankenver⸗ 

ſicherung gebt auf die augenblichlichen Verhbäktniſe der 

Krankenkaßſen zurück. Nach der Begründung des Geietzent⸗ 

würfes ſollen die Sonderbeiträge dazu dienen, dde von den 

Aerzten, Zahnärzten und Apotheken eingeleitete Kreditver⸗ 

weigerung zum Abſchluß zu bringen. Eine der Hauptforde⸗ 

rungen dieſer Berufsſtände in die Lelſtung einer Adſchlags⸗ 

zahlung für den laufenden Monat, mindeſtens in Höhe des 

für den vergangenen Monat feſtgeſtellten Honorars. Die 

augenblickliche wirtichaftliche Lage ber Krankenkaßen geſtat⸗ 

ter dieſe Vorauszahlungen jedoch nicht, zumal ſie erſt Kürz⸗ 

lich die Leiſtungen für den Monat Juli erfüllt haben. Da 

die Beiträne den Krinkenkaſſen erſt nachträglich zufließen. 

ſind die Krankenkaiſen nicht in der Lage, aus ibren laufen⸗ 

den Einnahmen den Betrag einmalia aufzubringen, der er⸗ 

forderlich wird, um die Forderung der genannken Berufs⸗ 

ſtände auf Zablung einer Abſchlagsſumme für ihre Leiſtun⸗ 

gen im laufenden Monat zu befriedigen. Darum ſoll den 

Krankenkaßßſen einmalig die Erhebuna einer außergewöbn⸗ 

lichen Einnahme geſtattet werden, die ſie in die Lage verſetzt, 

der Forderung der Berufsſtände auf Worſchußzahlung, nach⸗ 

zukommen und damit den zurzeit aufgebobenen Bertrags⸗ 

znſtund mit den Berufsſtänden der Heilbehandluna wieder 

êerszuſtellen. Bei ſchneller⸗ Verabſchiedung des Geſetzent⸗ 

w.rfs werden die Krankenkaſſen nach bes eriten, Septem ber⸗ 

woche in den Beſitz der notwendigen Mittel gelangen, um 

den Kerzten für den Monat September Abſchlasszahlnngen 

zu leitten und auch im übrigen ibren, Mithliedern die ihnen 

bisher gewöfrten Leiſtungen zu erhalten, ſelbſt wenn eine 

durch fortſchreitende Geldentwertung bedingte weitere all⸗ 

gemeine Verteuerung der Heilbebendlung Plas areifen 

wärde. In der Begrünbnng beißt es zum Schkus. daß nicht 

verkmni werde, daß die vorgeſchlagene M̃ e eine Be⸗ 

laſtung jowohl der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnebmer 

mit ſich bringe. Es ſei jedoch dabri zu bedenken. das es ſich 

nur um eine vorühergebende einmalige Inanſpruchnabme 

handele. Die Gegenleiſtung der einmaligen Sonderbelaſtuna 

liege in der dann wieder zu erwartenden völlig freien Heil⸗ 

beßandkung. die ſowohl im Intereſſe der Arbennehmer wie 

auch der Arbeitgeber wünſchenswert ericheine. 
— — 

Schupo geßen Lebrer und Beamte⸗ 

neber merkwürdige Zuſtände auf der Kämmereikaße bei 

der geßrigen Zablung der. Beamten⸗ und Lebrergebälter er⸗ 

hbalten wir von einem Augenzeugen nachfolgende Schil⸗ 

derung: ů ů „ 

Nachbem die Lehrer und Beamten tage⸗ bis wochenlang 

aus ihre längit fällisen Gehähter, warten mußten. indes die 

Tenerung immer mebr wuchs, ſollte geſtern ein Teii der 

Nachzabluugen erfolgen. Das Bild, 0 

nicht nur der Beamten⸗ umd Lebrerſchaßt. unwürdia, ſondern 

für die Beteiligten 3. T. in hachtiem Grade kränkend. Es 

iſt ſelbſivexſtändlich, daß. bel dan gegenmartigen, Verhalt. 

niſſen jeder ſabald wie möglich in Pen Bens ſeines Gerdes 

zn kommen truchtet. So War denn in den geſtrigen Bor⸗ 

mittaasſtunden die Känmerelkaſſe auch nicht im entfernteſten 

den Anforderungen gewathſen. Man ſab die Gehaltsemp⸗ 

jänger bis in den Gang eng aufammengsepiercht 8eden und 

ſtundenkang auf das Gebalt warten, ſo daß man ken Ein⸗ 

druck empfing, als ob es ſich um Almoſenempfänger handelte. 

Schlieklich ging der Kaſſenvorſteßer ſogar dann Bser. Scäifnn 

und Schutzlente gezen die Lebrer und Beamten zu mobili⸗ 

ſieren. Als aucß dieſes nichts balf, ieß er rfavros die Tür 

zu, jo daß verſchiedene, darunter auch weibliche Perkenen. 

Unantie Stöße gegen die Bruit erbieten. Man Fraat ſich 

angeſichts dieier Vorgänge, ob die Mädtiiche Verwoltung 

keine anderen Mittel und Wece kinden ſolle, den Ange⸗ 

ſtellten zu ihrem zuſtebenden Gebältern auf reibunaslaſe 

Art 3˙ verhelfen. Fedenfaus ſollte man eine Maßnobmc⸗ 

wie die Serwendung von Politeimannſchaften bei ſelchen 

Gelegenheiten unbedingt v⸗ 
    

  

Volksſtimme 

     

das ſich bierbei bot. mar 

Freitag, den 24. Auguüft 1938 

An unſere Leſer! 
Die Lage der Zeltungen bat ſich kataſtrophal 

Sie ſtehen vor der Frage, entweder eine neue Anpaßans der: — 
Bezugspreiſe an die ükberſtürzende Geldentwertung ur-⸗ 
zunelmen oder ihre Betriebe aus Mangel an Mitteln, die 
Bez Veltreitung der laufenden Ausgaben, Löhne, Hehälter, 
Betriebskoſten dringend gebraucht werden, zu ſärtießen. Im 
Reiche hat die Regierung eingegriffen. um das Weiler⸗ 
erſcheinen, der Zeltungen durch Staatsbilfe zu ermcglichen. 
In Danzis müßen ſich die Zeitungen allein helſen. Sie vön⸗ 
nen es nur, wenn ße ihre Elnnahmen, dic jetzt bauptſächl 
nur aus den Kbonnements fließen, der Geldentwertung an⸗ 

Pafſen. Im Reiche ſind die Zeitungen pielfach zu Wöchen⸗ 
connements Ubergegangen. Auch in Danzig bleibt nur 

dießer Weg, um ſo mehr, als ſich die Wirtſchalt immer mehr 
auf die Goldmarkrechnung, die etuen größeren Bedark an 
Betriebsmttteln bervorruft⸗ imſtellt. 

Für einen Monat, im voraus laßßſen ſich die Verhältnikſe 

nicht übezſehen. Soll um mng bes Monats der Beaugs⸗ 
preis nicht zu hoch angeſetzt werden, dann müſſen am Ende 

des Monaté eine. oder mehrere Nachſorderungen an die 

Leier geſtellt werden. In dieſem Monmi müßſen bie Jettun⸗ 
gen, wenn ſie ihr E icht einitellen waßken, eine 

zweite Nachtorderr nitem würde bei den 

ſtimme“ bat ſich deshalb 
Auguſt, an nur noch 

  

    

    

   
  

   

    

erheben. 
Lejern naturgemäß auf Widerſtaud ſto⸗ 

Der Verlag der „Danziger Vol 

  

   
   

  

   
   

eirtſchlofſen, von Montag, den2 
»Wochenabonnemeuts zutzulaſſen. Das Auguſtabunnemenk 

gilt mit dern 25. Auguſt als erloſchen. Nachdem die Lödne 

und Gehälter nach Goldmark berechnet unt mach dem 

wöchentlich feſtgeirkten Multiplikator in Paviermark gezahlt 

werden, iſt auch der Abonnementspreis für die „Danziger 

Volksſtimme“ auf 
20 Goldpfennige pro Woche 

feſtgeſetzt. Dieſer Preis wird mit dem jeweiligen Multipli⸗ 

kator der Löhne in Papiermark berechnet und auf volle 

10 000. Mark abgerundet. Der Preis wird wöcheutlich von 

den Trägerinnen im voraus kaſffiert. Der Preis füür die 

nächſte Woche beträgt 20 Pfg. mal 19 218 gleich 384 360.— Mk., 

abgerundet 380 0o% Mark. Für unſexe Leſer, welche für den 

Monat Auguit den Betrag von 300 000 Mark voll eingezablt 

hahen, gelangen nur 
300 690 Mark 

für die Woche vom 27. 8.—I. 9. 23 zur Erhebung. Wir bitien 

re Leſer, die Notlage unſerer Zeitung einzuſehen und 

üur weiteren Erhaltung unſerer Betriebes notwendige 

Preisumſtellung anzuerkennen. Wir boffen, daß uns unſer; 

Leſer auch weiterbin 

      

   

          

    

   

        

   

      

   

    

    

  

   

    

            

   

    

       

      

   

   

      

   

   
   

      

   

  

   

   
   

  

   

      

     
      

die Treue bewahren werden. — 

Verlag der „Danziger Volksſtimme“⸗ ‚ 
  

Lohnabkommen der Eiſenbahner. 

Für die Zeit vom 13. dis W. Auguſt ſfind folgende Siun⸗ 

senlöhne vereinbar, worden: Gruppe 1: 308 000 Mark, 

Gruppe 2: 358 UU Mk., Grnppe 3. 351000 Mark., Gruppe 42 

324 000 Mk. Gruppe 5: Aar 0O Mk., Gruppe 6: 0 000 Mk., 

Gruppe 7: 316 00 Mk., Gruppe Sa: 210 000 Mk., Gruppe 8b⸗ 

238 00% Mk. An Zuſchlägen werden gezahtt: für kleine. 

Familien (Verheiratete und 1 Kind, Witwer mit 2 Kindern) 

1 Gol nig, für mittlere Familien (Vesbeiratets and 

2 Kinder, Witwer mit 3 oder 4 dern 2 Goldpfennige; 

große Familien (Verbeiratete und 1oder mehr Kinder, Wit⸗ 

wer mit 5 oder mehr Kindern 3 Goldpiennige. 1 Goidypfen. 

nig sleich 21 U⁵8 Mark. Kranke erhalten 73 und i0 Prozent 

des Lohnes. Der⸗ Beamtenzuſchlag beträgt pro Stunbe ia 

Gruppe !: zwei Achtel, in Gruppe 2 drei Achtel und in 

   

  

    

  

  
  

pfen Dpfer 

  

  

      Gruppe g: vier Achiel Goldpfennig vro Stunde. 

Für die Lobnperiode vom 20. bis 27. Auguſt ſind folgende 

Stundenlöhne für die obengenannten neun Gruppen verein⸗ 

bart worden: 300 000. Mk., 300 600 Mf,, 480 000 Mk., 471 U00 

Mark, 151 000 Mark, 452 000 Mark, 432 000 Mark., 288 0 Mk., 

325 000 Mark. Für Soziallohn, BVeamtenzuſchtag, Kranken⸗ 

geld iſt die gleiche Anzaßl Goldpfennige jeſ.Seſest. Er be⸗ 

trägt jedoch für dieſe Zeit 19 218 Mark. In Bukunft iſt am 

Montag Wochenſchluh und 
Abrechnung erfolgt am Montaa u⸗ 

Abrechnungen. Die erſte vo 
ſter 

tas erfolgt die Zahlung eires Vorchu 
Woche. Am Dien    

   

Eine Freundin der Streikbrecher. * 

Der Landarbeiterſtraik gebt in nureränderten 

Schärfe weiter, nachdem ſich die⸗ bisherigen Berband⸗ 

lungen zerſchlagen haben. Die Beſitzer und die Schnpꝛ 

fühlen ſich als die Herren der Lage. Ta täglich wer⸗ 

den Uebergriffe gegen ſtreikende Landarbeiter gemels 

detl. Wie bitterer Hohn mußß deshalb eine kleine An⸗ 

frage der deutſchparteilichen Frau Dr. Skremme 

wirken, die vom Senat Aufklärung wünſcht, wie er die 

Arbeitsmwilligen gegen Sie Rebergrifſe Streikender, ZM 

ſchützen gedenkt. Eine Anfrage, die vollſtändig üͤber⸗ 

fläͤßſig iſt, denn die Streikgebiete ſind mit Schupp ge. 

radezn überſät. Wenn die Abgeordneie weiter wegen 

der Ernte in Sorge it, ſo mag ſie ſich an die Beſise 

wenden, deren Halsſtarrigkeit bie Urjache des Strei⸗ 

kes iſt. 
— 

Nöchtliche Schießerei. 
3 und 4 Ubr morgens 

Perſonen, die aus einem 

    

     

  

In der vergaugenen Nacht zwilchen 

kam es in der Breiigafle zwiſchen 
Lokal herguskamen. In einer 

Schläderei. Einer der Gäfte wüurde durch einen Aevolver⸗ 

ichuß durch die Bruſt ſchwer verletzt. Der Töter. ein Holl⸗ 

beamter. wurde verbaftet und in das Pylizeigefüngnis über⸗ 

füßet. Der Verletzte ein Kauimaun Mönuböfer, t bereits 

beute morgen im Städteichen Krinkenböcuſe Leſtorben. * 

Die Luge in dem Landarbeiterſtreie ißt zmt. Stunde noh 

unverändert. Die von dem Seuat anter Sestuirg vun Sena⸗ 

tor Siebm.Lieiſan eingeleiteten Verhandkurtgen. kaär den Kreis 

Danziger Höbe ſind geicheitert, da die Beſiber obne die Teil⸗ 

nabme der nicht am Streik beieiligten gelben Arbe — 

aruppe des Landbundes nicht verhandeln wollten Im Kreßt⸗ 

Großer VGerder finden beuie WBerßandiumgen in eereh 

notl. Für den Kreis Danäiger Höle rür dereeene⸗ 
brochenen Verbandlungen wieder in Gaug bringen⸗ 

  
  

   

  

Standesamt vom 24. Auguſt 19—8. 

Todesfälle: S. des Stellꝛnachermeiſters Rudol 

Bartbel, 1 M. — Wächter Albert Bluhm, 66 J. 1 M.— 

S. des Arbeiters Walter Steinhöſer, 8. Gch. 

ſekretär a. D. Hermann Braun, ů 

Schuig Sneg Woigerhemsi⸗ 47⁷ cher M 

Schulz geb. Woirechowski vorher. 

SüMN M. — S. des Fleiſchergeſellen Ernſt 

5* ——— 

Deviſenſtand 
Feitgenellt um 13 Uhr mittaas) 

1 Dollar 4500 600 Mk.. 

pel.-Mn. 18,50 Mä., 1engl. Yfd. 20450 000 
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Die erſte Sitzung des Finanzrats 
fand geſtern vormittag im Senatsgebände ſtatt. Nach 
eininen Behrüßungsgmworten des Senatspräſidenten 

Sahm wies Finansfenator Dr. Molkmann in einer 
kängeren Anfprache auf die Aufgaben des Finansrats 

hin. Dieſer habe nach der Verfaſſunn ein aufſchieben 

des Velorecht. Bel allen die Staatsfinanzen betre 

ſenden Fragen gabe der Senat das Gutachten bes Ki⸗ 

nanzrates einzuholen. der anderſeits auch dem Senat 

Anregungen unterbreiten üönur. Dor Finanzlenator 

gab der Hofknung Ausdruck, daß in dieſer Zeil, in der 

hüuſig das Slas tereß mit wirtſchaftlichen und 

i Jutereffeni genjatz gerate, der Finanzrat 
neimwobhl mals Richtſchnur ſeiner 

  

   

  

    

    

    

   

  

   
  

  

immer ſtets 

  

    

  

      

Tätigkeit neh He. 

Dieſe Mahnund war vielleicht nicht unangebracht, 
Srat faſt a elich aus Büraer⸗       
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Die Tat des Dietrich Stobãus 
282 SNAHrEν Mar Halbe 
  

SAEE. 

    

  
  

Schule unb Funballſpiel. tieber dieie Thema wird am 
Freltan, den 24. d. Mts., nochmittags 5 Uhr im Singſaal der 

triſchule Herr Sportiehzrer Girulatis.Berlin einen öffent⸗ 

lichen Vortrag halten. Der Vortrogende wird darin, die 

mödernen llebungsformen dieſes verbreitetſten Kammiſpieles, 

Pilege ſeines geiſtigen Inhaltä, Spieltaktik unter belonderer 

Berücſchligung des methadlichen Vetriebes in dor Schule 
dehandeln. Herr G. in der bekanntene dentiche Fachmann 

astf dieſem Gediete. Trainer nambafter deutſcher Mannſchaſ⸗ 
ten, bisber Leiter des Fnöballunterrichts der deutichen Hoch⸗ 
ickmle für Leibesübungen. 

Kinde anberung ber Naturfrrunde. Am kommenden 

onntag den 26. Auguſt, veranſtalzet der Tonriſtenverein 

Die Naturſfrennde“ für ſeine Ai Arunpe eine Wanderung 

ih dem Otiominer See. 

     

    

Alle Teilnebmer trelſen ſich um 
Uhr am Neugarter Tor. Jedes Kind brinai ſein Frühſtücks⸗ 

einen Trinkbecher, Löffel und Schüſſel. autzerdem 

0 Mark für das Rittageſſen mit. Die Rückkehr erfolgt 
r lühr abends. — Am nächten Mittmoch tirifft ſich die 
eraruvypt um 4 Uür nachsilings um Stockturm. 
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8 Len v Den Hauntihädten 

a itt ein greßer Streun um den Sir 

  

  

r. rdeutichen Maſchturnbauichule ent⸗ 

Die Vertreter der Kandelskammer, des Handwerks 
Tech⸗ en Berrine und Lerbände in Elbing nab⸗ 

u Stellung und verlanaten, Pak Erbing gegen⸗ 

niaskers der Vorsug einarräumt werde. Königs⸗ 

eberch eine Ansapl 58“ 
i ing beſondere Se 

Heltigen Iundnürtie. Die Matcbinend 
dann auch den zechriicden 

Eiete des Freiſtantes Danzis ernleben. 8 

*t dle Sache kür noch nicht ivruchreis erklärt. 
nterbrinaung iit das De Ksamt in Erwä⸗ 

worden. Jest it nun Königsberg ſehr rübrig 
at in ciner Eingade an den Miniſter die Vor⸗ 

für die Errichmna einer Maſchinenbau⸗ 
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E. Lter es caube Keähs.    
      

Wahnung genommen. In einem günſtige 
über ihre Laubsmännin ber, feſſeiten 

ſte und raubten iyr dann 150 engl. Pfund, 200 Franken, 2. 

Dollar, 1135 Drachmen und 330 Dinar. Wie feſtgeſten; 

wüurde, fuͤbren ſie mit der Beute in einem Automobil von 

Wildbad nach Vaden⸗Baden und von dort mit dem Schneü. 

zug nach Berlin ab. 

Der lackierte Goldfuchs. Wie die Pferdediebe es ver, 

ſtehen, ihre Beute den Blicken der Kriminalbeamten zu ent. 

ziehen und unkenntlich zu machen, zeigen die Irrfahrten eines 
geſtohlenen Goldfuchſes. Das Pferd wurde vor einiger Zeit 

am hellen Tage aus dem verſchlolſenen Stall einer Karton⸗ 

fabrit in Berlin geſtohlen. Die Kriminalbeamten in Berlin 

entdeckten, Jaß das Pferd nach dem Diebſtahl wiederholt ver, 

kauft worden und ſchliehlich in der Richtung nach Rauen 

weitergeführt worden war. Jetzt ſuchten die Beamten die 

Gegend ab und fanden den Goldfuchs endlich bei einem 

Bauern in Brieſelang wieder. Aber er hatte ſich ſtark ver. 

ändert. Die Diebe hatten ihm, um ihn unkenntlich zu machen, 

Bleſſe und Hinierfeſſel ſchwarz lackieri. 

Der Brikeitpreis als Gradmeſſer für Geldſtrafen. Die 

Geldentwertung nötigt auch die Gerichte, einen andern Wert⸗ 

meſſer für die an Stelle von Gefängnisſtrafen er halle ſch rn 
Bußen zu ſuchen. Vor der Ferienſtrafkammer hatte ſich in 

der Berufungsinſtans der Stukkateur Schlawe mit einer ganzen 

Reihe von Mitſpielern unter der Anklage gewerbsmäßigen 

Glücksſpiels zu derantworten. Die „Partie Schlawe“ iſt in 

Spielerkreiſen als eines der größien der geheimen Spielunter⸗ 

nehmungen bekannt. Am 20. März 1922 wurde das Spieler. 
neſt in der Bülowſtraße 99 in einer Privatwohnung überraſcht. 

Das Schöfengericht hatte Schlawe und die Mitſpieler bereits 

zu hohen Geldſtrafen verurteilt. Gegen dieſes Urteil war Be⸗ 

rufung eingelegt worden. Das Gericht verwarf die Berufung. 
Dem Angeklagten Schlawe wurde jedoch für die Gefängnis⸗ 

ſtrafe eine Bewährungsfriſt unter der Bedingung einer Geld⸗ 

buße von etwa fünf Millionen Mark auferlegt, die er bis zun, 

31. Äuguſt zu zahlen habe. Um aber einen Wertmeſſer für 
dieſe Buße zu haben, ſetzte das Gericht als Buße eine Summe 

feſt, die dem amtlich feſtgeſtellten Kleinnerkaufspreis von ſechs 

Zentnern Briketts am Jahlungstermine entſpreche. 

Die Schhlange im Moorbade. In einem Badehotel in 
Bad Aibling ereigne' ich dieſer Tage eine höchſt amüſterliche 

Geſchichte. '» war her Morgen und regſter Badebetrieb. 
als plötzlich aus eine Damenkobine ein fürchterlicher Tumult 
und der Angftſchrei „Eine Schlange! eine Schlange!“ ertönte. 
Das ſofort herbeieilende, aufs höchſte erſchrockene Badeperſonal 

fand eine korpulente Dame im ſchönſten Moorbadhoſtüm äußerſt 

erregt und einer Ohnmacht nahe. Eine ſofortige Unterſuchung 
des Moores förderte tatſächlich ein ſchlangenähnliches Gebilde 
in Geſtalt eines prächtigen — Haarzopſfes zutage. Doraufhin 
trat wieder allgemeine Beruhigung in ſämtlichen Damen⸗ und 
Herrenkabinen, zum Schluſſe algemeines Gelüchter und großes 

Gaudium ein. Einer vorher badenden Dame war aus Ver⸗ 
ſehen der Zopf in die Wanne gefallen. 
—.ꝛ...773F——ßꝛx7—7——p—p—pßp7„Fv—vKxk ͤ —-—ę:᷑ ———— 

Geſchäftliches. 
Eine Erleichterung im Hausbalt! Der 

im Freiitaat beſtehenden Firma „Triumph“ 
b. H., Alit. Graben 218, iſt es ge⸗ 

ſatz berzuſtellen, zu welchem 
denen Nabrungsſtoffen auch ein gewiſſer Pro⸗ 

Schon das 

* 

chen Penſiun i 
Angenblick ficlen ſie 

ſeit Anfang 

  

   

  

  

  

er veri 
zeutſaß reiner Vohnenkafſee beigegeben wird. 

Erſparen des hehen Anslandszolls und der teueren Babn⸗ 
frachtſpeien bieten die Moglichkeit für eine bedeutende Ver⸗ 

igung des Kaffee⸗Erſatzes, — Der genannten Firma ſind 

s zaslreiche Belobigungen zugekommen, da der 

riumh⸗Kaffec ſchon mit feinen Bohnenkaffee bergeſtellt 
und durch ſeinen hervorragenden Geichmack und ſeine 

  

    

        

vigkeit die Wünſche jeder Hausfrau vollßändig be⸗ 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Argeigen ker den Bertammlirngskalender werden nur bis 2 Iar Morgens in 

er Selcäfsseüe, Am Spenddaus „ gezen Barzahlmsg entwegen genommen 
gellenpreis . WE. 

  

Deutſcher Netaharbeiter⸗Berband, Elektriker. Freitag, den 24. 8., 

adeDs 87 Uür, Ziſchlergaſſe 48: Sranchenverſammlung. (10535 

Arb.⸗Abiinenten⸗Bund [Ortssr. Danzigl, Sitzung fällt Heute 
aus und findet Freitag. 31. Aug. abds. 7 Uhr ſtatt. (10551 

Metallarbeiter⸗Kerband. Alle Verbandsfunktionäre, Sonn⸗ 
abend, den B. 8,, 5 Ubhr nachmittags, Heveliusplatz 1½2, 

Dringende Sitzung. Es baben nur Verbands⸗ 
Zutritt. Buch und Ausmeiskarte vorzeigen. 

          
   

    

Wa, es das gewiße Gelühl des Beſitzes, was mich 
E KRimmte, jo gleichnüttg machte? Als bätte ich ſie 

mals zit erttebren, nith: 4˙ ‚ie zu leiden aehabt. 

Wileichmut war nicht Sas richtine Mart. Denn 
ſie Mun. noch mit Mantel und Hut. dicht vrr mir 

über mich hingeben fühlte, übre beiden 
ifernem Griif gepackt hiert. wie eine ge⸗ 

wirder freizugebende Beute, und ticf, tief in 
nen, unbeſtimmt glimmenden Augen ſah., da 

mich plößlich ein ſchnelles, kurzes. einmaliges 
zen, eine Art krampfbaiten Schluckens, wie ich es 

5 nach kangem Weinen gekannt batte. wenn man mir 
elzrus genemmen und ſchliehlich wiedergegeben 

   
    

    

        

   

   

Du weis nicht wie man ſich um dich gehabt bat!“ ſagte 
irg r's kanerfttr Bruſt und ſchloß die Angen. 

„Ach. das bin ich la gar nicht wert!“ kam es mit einem 
kleinen Seni⸗-er zurück. ſo überraſchend, ſo überzeugend zu⸗ 
glekk. das ich bre Arme loslies und., wollend oder nicht, 
lent kachen nurgie. 

Das iß ein tleſes Wort der Selbſterkenntnis!“ rief ich 
AS breßte bric anf dem Auiſatz herum. „Ich will ver⸗ 
FaäckeH. kakEu M dentken.- 

Karsla ſchien dieſe Birkuna nicht beablichrigt zu haben. 
Sir Sackte eint nuzneriedene Gebärde und fagie mit dem 

Drellkaen Aercers. der ihr ſo aut fand: 

„Lein Meuſch iſt wert. daß ſich ein anderer das Hers um 
Ea Serbricht. Seder Maun., noch Seid. Niemand iß es 
Wert.- 

„Ach was Keißt hu davon!“ warf ich hin und hatte einen 
Eätreren Geiämac anl der Zunge. 

„Sasen Sit bes nicht“ meinte ſie lächelnd. Ich leide 
keleicht ansb ans gebrochenen Herzen“ 
2ch es fie an An mnste nicht rech', machte ke Spaß ober 

Na ibrem Weticht mie in ibrem aanzen Weſen ſchien 
erteos zu kiegen., was ich ſo noch nicht an ihr gekann! 

  

    

    

    

  

Hatte. 
Wir baßen nebenei anher auf dem Sofa., bet Kaffee⸗ 

Aunchen and Cbf. welhes Pe beſonders rvorzugte, da es für 
denr Megea ſe guti. 

„Hit du nock immer ſe für deine Geiundbeit beſorct- 
kradte ich, als ich ne rrit groß/w Eifer in eine teucktden 

    

  1* Uv. nebang bolati 
   

  

   



Die Lage auf dem Weltarbeitsmarkt. 
Aligemein zeigen die Länder, die bisher, die größtzte Ar⸗ 

beitsloſigkeit aufzumeiſen hatten, einen teilweiſe beträcht⸗ lichen Rückgang. während audererſeits in Ländern init bisher 
verbältnismäßig minimaler Arbeitsloſigkeit das Heer der 
Arbeltsloſen im Wachſen iſt. 

Au den Ländern mit abnehmender Arbeitsloſigkelt gehären vornehmlich die Bereintgten Staaken, Belgien, Dä⸗ 
nemaxk, Enaland, die Schweiß und Holland Die entgcgen⸗ Keſetzte Entwicklung weiſen auf: Deulſchland, Heſter⸗ 
reich und die Tſechoſlomakei. 

Reſtimmte Angaben an3z den Vereiulgten Staa⸗ 
ten liegen nicht nor. Bis in die Mitte des vorigen Jahres 
wurde die Zabl der Arbeitslojen vom Arbeitsamt auf 6,5 
Millionen geſchätzt, während ſich nach einer anderen Schätzung 
des Handelsamtes die Zahl der Arbeitsloſen a Mil⸗ 
lionen belie. Inzwiſchen ſcheint der weitaus größte Teil 
der Arbettstoſen wieder in den Produktionsprozeß aufge⸗ 
nommen zu ſein. 
Däncmark weiſt die größten Schmankungen des Ar⸗ 

veitsmarktes aufß. Im Frühjahr 1922 erreichte die Arbeits⸗ 
loſigkeit mehr als 30 Prozent. Seitdem läuft die Jabl der 
Arbettsloſen ſtändig aurück. Sle ſchwillt zwar in den Winter⸗ 
monaten 192223 noch einmal von 10 Prozent, dem niedrigſten 
Stand des Jahres 1922, auf etwas über 20 Prozent an, ver⸗ 
mindert ſich aber ſchon im März 1929 auf 16 Proent und im 
Mat auf 9 Prozent. 

In Holland iſt der Richtungsverlauf des Arbeits⸗ 
marktes ähnlich wie in Dänemark. Die Arbeitslofiakeit ſt 
arken Schwankungen unterworken, zeigi aber ebenfalls eine 

Tendenz zur Senkung. 
Das größte Ausmaß der Arbeitsloſigkeit 

            

  

       

   

  

    

    

  

hatte die 
Schweis im Winter 1981/22 zu verzeichnen. In dieſer Zeit 

Seitdem iſt ein wurden 146 000 Arbettsloſe regiſtriert. 
aleichmäßiger, von keinen merklichen Schn 
brochene: ckgang feitzuſtellen. Im In; 
90 000, im Jaunuar 1023 noch 76 000 uns im M 

    

    

noch 46 000 Arbeitsloſe gezählt. 
Erheblich langſamer geht die Zabl der Arbeitsloſen in 

Englanb zurück. Im Januar 1923 war der Prozentſatz 
der arbeitsloſen Verſicherten noch 12,7 und im M. 2 
10,7 Prozent. Die Gewerkſchaften regiſtrieren im M. 22 
16,4, im Januar 1923 18,7 und im Mai dieſes Jahres noch 
11,3 Prozent ihrer Mitglieder als arbeitslos. ů 

Die normale Arbeitslokigkeit wurde in Deutſchland 
nur vorübergehend überich itten. Das war erſtmals der 
Fall im Beginn des Jabres 1919. Der Prozentſatz der Ar⸗ 
veitsloſen in den Gewerkſchaften betrug damals 5,5 Prozent, 
jenkte ſich aber noch im Laufe desſelben Fahres auf 28 Pro⸗ 
zent. Im Winter 1920½21 ſchwoll die Arbeitsloſigkeit dann 
noch einmal an, ohne aber die frühere Höhe wieder zu er⸗ 
reichen. Im Jahre 1921 zeigt ſich dann ein ſteter Rückgang 
bis 1.2 Prozent (im Oktober 1921J. Dann hebt ſich die Zahl 
wieder im Jannar und Februar 1922 Auf 8,3 beöw. 2/7 Pro⸗ 
zent, um aber ſchon im nächſten Monat auf 1/1 und in den 
Monaten Juni /Juli gar auf (0,6 zurückzugehen. Im Herbſt 
1922 ſetzt eine entgegengeſetzte Bewegung ein, die ſich beſon⸗ 
ers ſeit Beginn dieſes Jabres bedeutend verichärft und irn 
[pril dieſes Jahres ſogar 7 Prozent und damit den bis⸗ 
berigen Höchſtſtand der Arbeitsloſigkeit erreicht. 

Die Arbeitsloſigkeit in Oeſterreich war beſonders 
ieit dem Herbſt 1922 in ſtarkem und raſchem Zunehmen be⸗ 
arikfen. Während die Zahl der unterſtlitzten Arbeitsloſen in 
en erſten neun Monaten dieſes Jahres zwiſchen 3 00 und 
000 ſchwankte, ſteigt ſie im Oksober auf 58 600, im Dezember 

auf 181 000, im Januar 1923 auf 161 000 und im Februar auf 
169 000 an. Seitdem, ſeit Stillegung der Notenpreſßſe, iſt die 
Arbeitslyſiskeit jedoch ſtändig zurückgetzangen. 

In Italien iſt die Arbeitsloſigkeit nach wie vor ſehr 
croß. Der Höchſtſtand fällt in den Winter 19217½22. Damals 
wurden etwa 6900 000 Arbeitsloſe gezählt. Im März 1922 
ienkte ſich die Arbeitsloſenziffer auf eiwa 500 000. um im 
Auguſt auf etwa 300 000 zurückzugeben. Dieie Beſſerung 
bielt aber nur ganz kurz an. Herbſt und Winter zeigen ein 
neues Anwachſen des Arbeitsloſenheeres, und im Februar 
1928 wird die Zahl der Arbeitsloſen wieder mit rund 400 000 
uangegeben. 

Ueber den Arbeitsmarkt in Frankreich liegen An⸗ 
gaben nicht vor⸗ 

Im großen ganzen widerſpiegelt die beobachtete Bewe⸗ 
ung auf dem Weltarbeitsmarkt die ſeit dem Kriege berr⸗ 

Henden Zuckungen in der internationalen Politik und Wirt⸗ 
Veies die wirtſchaftliche Ungewißheit. die hieraus chaſt und 

üir die Arbeiterſchaft entſteht. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Gründung der erſten Goldmarkbank. In Berlin iſt eine 

Zuckerkredit Akt.⸗Geſ. mit einem Goldkapital von 40 000 
Mark errichtet worden. Die Goldmarkbilanzieruna iſt ge⸗ 
lant, da der Aufiichtsrat der Anſicht in, daß die Anſchauun⸗ 

gen bierüber in Deutſchland ſo weit geklärt ſeien, daß die 
Judikatur ſolcher Bilanzierung ichließlich zutimmen werde. 

   
   

   
  

    

  

    

   

  

     

  

Ueber die wiriſchaftlichen Notwendigkennlen wird 
baß im Zuckergewerbe die Zablungsſitten längtt 
mark eingeſtellt ſelen. 

Wertbeſtändige Kohlenpreiſe in Deutſchland. Im Reichs⸗ 
kohlenverband und im Großen Ausſchut des Reichskoblen⸗ 
rates wurde die Frage der Einſübrung werlbeſtändiger 
Zahluna in der Kohlenwirtſchaft erörtert, um den Kohlen⸗ 
vreis weniger mit den für die unvermeidliche Zaßlungskriſt 
erſordertichen Valoriſierungszuſchlägen zu belaſten. Die 
vom Vorſtand des Reichskohlenverbandes vorgeſchlagenen 
Kichilinten fanden grundſäclich Zuſtimmung und ſollen 
ſchnellſtens in einem Ausſchuß durchgearbettet werden. 
Durch die Einführung werrbeitändiger Bahlungen wird ſich vorausſichtlich allmählich etwas am Grubenpreis der Brenn⸗ 
ſtoſſfe ſparen laſſen. Von der geſorderten Aulbebung der Koblenttener wird vorerſt Abſtand genommen, Uuer W. 

Die Koſten dos Schiffsbaues. Ende 1898 koſtete die Fer⸗ ſtellung eines Eindeck⸗Frachtdamwſerz von 7500 Tonnen 
Tragfähigkeit 972 000 Goldmark, Ende 19158 war dieſer Preis 
bis auf 720 ½½ Goldmark geiunken. Dann ſtiegen die Bau⸗ 
kolten fortgeſetzt und im beſonderen während und nach dem 
Kriege ins Rieſenbafte. Anſang 1920 betrug der Baupreis 
5,7) Millionen Golbmark. Seither iſt ein gewaltiger Sturz 
nach unten eingetreten. Die vorhandenen Verkehrsmittel 
der Welt ſind zur Hälfte überſlüſſig geworden, weil Europa 
ſte nicht benötigt, es bungert. Im zweiten' Viertel 1923 
betrug deswegen der Bauprets nur noch 1,250 Millionen 
Goldmark. Das ſind bei einem Dollarſtande von 4 Millionen 
.250 Milliarden Papiermark. Die Frachtraten ſtanden im 
Junt d. Is. nur noch um knapp 7 Prozent über dem Vor⸗ 
lriegsſtand. Wir merken davon allerdings mir wenig, weil 
die deutſche Valuta dauernd ſinkt. 

Ruſſiſche Lebensmittel nach Deutſchland? Das Volks⸗ 
kommiſfartat für Außenbandel hat die ruſßſchen Intereſſen⸗ 
ten davon in Kenntnis geſetzt, daß in Deutſchland eine große 
Nachfrage nach Vebensmitteln, die ſeinerzeit in großen Men⸗ 
gen aus Rußlaud nach Deutſchland exvortiert wurden, 
herrſcht. In erſter Linie handelt es ſich dabet um Butter, 
Eier, Geflügel Daßs Voltskommiffariat beabüchtigt im Zu⸗ 
ſammenhana mit dieſen Nachfragen ſeine Aufmerkſamkeit 
dem Expoxt dieſer Produkte zu widmen und fordert die 
wrachcnn Intereſſenten auf, diesbezügliche Angebote zu 
machen. 

Der amerikaniſche Außenhandel wieder akttn. Noach einer 
Melduna der „Cbicago Tribune“ aus Wafhington haben die 
Vereinigten Staaten im Monat Juli zum erſten Male ſeit 
dem Monat Februar wieder einen AusfuCrüberichuß, und 
zwar in Höhe von 28 Millionen Dollar erzielt. Die Aus⸗ 
fuhr betrug 310. die Einfuhr 28t Millionen Dollar. Für dle 
erſten ſieben Monate des Jahres verzeichnet das Handels⸗ 
departement eine Ausfuhr von 2225 Millivnen Dollar gegen 
eine Einfuhr von 2871 Miktionen Dollar. 

Der Streit um die ruſſiſchen Oelauellen. Gelegentlich der 
Honferenz in Genua im vorigen Jahr iſt zwilchen franzöſt⸗ 
ſchen und belgiſchen Selkapitaliſten einr Vereinbarung ge⸗ 
troffen worden, derzufolge dieſe gegenüber Rusland nur ge⸗ 
meinſam vorgehen dürfen und keiner für ſich allein Kon⸗ 
reſſionen erwerben darf. Der englifch⸗holländiſche Shell⸗ 
Truſt hat ſich dieſer Vereinbarung angeſchloßen. Er hat 
jedoch ſeine Bundesgenoſſen bald verraten, indem er unter 
dem Vorwand, daß die Vereindarung ſich nile auf die Pro⸗ 
duktion und nicht auch auf die Produkte Rußlands erſtreckt, 
beträchtliche Mengen Dels von der Sowjetregierung erwarb 
und außerdem bei dieier die Erlaubnis ßur Anlegung einer 
Röhrenleitung zwiſchen Baku und Batum näachiuchte. Die 
belgiichen und franzöſiſchen Oelkapitaliſten bezichtigen nun 
den Shell⸗Truſt des Verrats. Im übrigen iſt die Selaus⸗ 
fuhr aus Rußland gegenwärtig noch ſehr gering. 

Die Finanzlage Frankreichs. In Deutichland macht man 
ſich an manchen Stellen übertriehene Hoffnungen auf die 
Löfung der Ruhrfrage. Man verweiſt dabei oft auf die Ent⸗ 
wicklung der franzbſiſchen Wixtſchaft. Nun bat ſich in der 
letzten Zeit die franzöſiſche Wirtſchaftslage teilweiſe ver⸗ 
ichlechtert, aber das darf nicht überſchätzt werden. Die lesten 
Auswelſe der Bonk von Frankreich wetiſen zwar einen unge⸗ 
wöhnlich hohen Zuwachs des Notenumlauſs nach. Aber es 
iſt gewagt, aus dem ſprunghaften Emvorſchnellen der Noten⸗ 
flut den Schluß zu ziehen, das die Dämme, die die ſtaatliche 
Geldvolitik vor zweieinhalb Jabren gegen ein weiteres An⸗ 
iteigen der inilationiſtiichen Welle errichtet bat. der Entwick⸗ 
lung der letten Monate nicht mehr ſtandzubalten vermögen. 
Die Urſache für die ſtarke Vermehrung des Noten amlauſs iſt 
in den 800 Millionen neuer Vorſchüſie, die die Bank dem 
Staate gewährt hat, unaweideutig gegeben. Um ſo grösere 
Auimerkſamkeit verdient das ungewöhnlich Kurke Anſteigen 
der ſtaatlichen Verbindlichkeiten gegenüber dem Zentral⸗ 
noteninſtilnt. Durch die auf die Initiatine des Parlamentes 
zurückzuführenden Abkommen ‚wiſchen der Treſorerie und 
der Bank vom 14. April und 20. Dezember 1920 war der 
Maximalbetrag des dem Fiskus bei dem Antitnt zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Kredits von 27 auf zs Milliarden berab⸗ 
geſetzt und außerdem eine fährliche Tilgung in Höhe von 

mitgeteilt, 
auf Gold⸗ 

  

  

  

krankenkaßte zu Leivzig bat ſich infolge der Gelsentmertung 
gen ejehen, ihre ſämtlichen in den Heilſtäte 
den b chen Pileglinge zurückzuberufen. da die Kranken⸗ 
kai Mittel ſür dieſe Mebrleiſtungen nicht hat. Ein 

    

  

1 Milllarde pro Semeſter verelnbart morden. Tatz chtl bal der Senat tin Juhre 1021 äwet, im Jahre 1921 Uahegs rs Milliarde zurücktezahlt, io daß Ende des vergangene Jahres ſeine Schuld auf eiwa 29,5 Milliarden rebuziert war⸗ 
Im Juti 1928 ſtand hie Schuld auf 24½1 Minlarden Franken“ Nach den von ber Kammer rat e kisterden Tilgunssplänen bätte die Schuld des Staates bei der Zentral⸗ 5 f , Juli d. Ks. 22 Milliar reuelgen ürten. Gg iarden nicht ſüberſteigen dütrken. Es 
leñnt alio eine Ueberſchreimna von über 2 Miſliarden vor. 
Die von. der Bant für Rechnung der franzöſiſchen Negierung- 
den Regierungen befreundeter Länder gewährten Vorſchüſfe 
baben ſeit dem Beginn des Jahres eine Steigerung von 4881. 

  

    

   

  

    

     

  

  

     
  

           

cuf4425 Milionen erfabren; ſie werden in den nächſten Wochen d te Rumönien und Polen bewllligten Kredide 
nuch weitey vermehrt werden. 2 mird n'o kaum febl- 
gehen in her Anna aß vielleicht mehr noch als dte K 
außenpolitiſche Lage dieſe ſtarke Ananſpruchnatzme der Bank 
durch den Staat die Houpturfache iſt für das neuerliche Tallen 
des Franken. 

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Buchdruckerlührer Albert Maſſini . Der langzähbrige 

Vorſibende bes Vereins der Berliner Buchdrucker und' 
Schriftgießer, Genoſte Albert Maſtini, iſt ic Berlin geſtor⸗ 
ben. Bereits ſeir dem Jahre 1893 war L2 zum Vor⸗ 
ſitzenden des Gaues Berlin des Verbandes der deutſchen 
Buchdrucker gewählt worden. Gendſſe Maßtini gebörte zu 
den beſten Mivnieren des Buchdruckerverbandes. —* 

Generalverſammlung des Deutſchen Landarteiterver⸗ 
bandes. Der Borſtand des Deutſchen Londarbeitervrerbandes 
bernit die 3. Generalverſammlung zum 17. September nach 
Magdebura ein. Auf der Tagesordnung ſteht neben der 
Entgegennahme des Vorſtandsberichts dir Kusſprache über 
Lobnbewegungen und Tariſverträge, ſowie die Beratung ů 
der Berbandsſatzungen und die Vornahme der Neuwasl bes 
Verbandsvorſtandes. 

Die Bergarbeiter in der Tſchechoflowakei beſchloſſen den 
allgemeinen Streik, da die Berhandlungen mit den Gruben⸗ 
befitzern wieder zu keiner Einigung führten. Die Arbeit 
wurde in allen Revieren der Republik niedergelegt. In dem 
Aufruf an die Arbeiterſchaſt wird darauf au.werkſam ge⸗ 
macht, daß die volitiſchen Parteien ſich in den Streik nicht 
faft einmülchen ſollen. — Das wird der KP. wohl ſehr ſchwer 
fallen! 

Der Streik der Londoner Hafſenarbeiter iſt nach mebr⸗ 
wöchiger Dauer erfolgreich beeudet. 75 Prozent der Ar⸗ 
beiter haben die Ärbeik wieder aufgenommen. 

Die Arbeitspflicht in Bulgarien. Die vulgariſche Regie⸗ 
rung plaut gewiße Aenderungen des Syſtems der Arbeiis⸗ 
pflicht. Die Arbeitspflicht ingendlicher Perfonen ſoll be⸗ 
ſteben bleiben, aber die aufaserufenen Kontingente jollen 
vermindert und zu größeren Gruppen vereinigt werden. 
Die Arbeitssflicht weiblicher Perionen wird beſeitigt wer⸗ 
den, da die erlelten Ergebniſſe nicht beſriedigt Haben und 
Lir Frauenarbeit im Hauſe als nützlicher betrachtet wird. 
Die Frage der zeitw Arbeitsdienſtoflicht von Männern 
bis zu 45 Jahren wird der Entſcheidung der Gemeinderäte 
ankbeimgeſtellt werden. 

Achtſtundentea zur Konjunkturansuntzung. Zum 1. Sep⸗ 
tember wird der vielumkämpfte Zwölfſtundentag, der in 
einem großen Teil der amerikaniſchen Stahlinduſtrie Anhen. 
wärtig noch beiteht, hoffentlich endgültig jein Ende finden. 
Vom genannten Tage an werden je 60 009 Mann, die bisber 
in Iwölf⸗ bezw. Zehnitundenſchichten georsettet Hatten, zum 
Achtſtundentag übergeben kännen: das kommt für die In⸗ 
duſtrie auf einen neuen Bedark an Arbeitskräften von wei⸗ 
teren 60 000 Mann für die dritte Arbeitsſchlen beraus. Der 
Widerſtand gegen die Abſchalfung des Zwoiſſtundentages 
ging von der UI. S. Steel Corporation aus, die bis dabin 
allen Verluchen zur Verkürzung der A itszeit ich wider⸗ 

mn jetzigen Entſchluß des Stabktruſts auf den 
i Mieinung zurückführen zu wollen, gebt 

jebend iſt dafür die Ueberzengung geweſen, 
daß die gegenwärtige Hochkonjunktur, beſonders im Bau 
gewerbe, den Stablmasnaten eine gute Gelegenbeit bieitet, 
um die inſolge der ſchlechten, vielſach uumenſchlichen Arbeits⸗ 
bedingungen ſtändig unſicherer werdenden Verhältniſſe in 
ibrer Induſtrie auf beſſere Grundlagen zu bringen. 

Einſchränkung der Krankenhille. Die Allgemeiue Orts⸗ 
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tient in einer Heilſtätte koſtet der-Kaſſe täglich rind 1½ 

Millionen Mark. Insgefamt 880 Putienten. die in Heil⸗ 

  

ſtätten untergebracht ſind, kommen in Betracht. 
    

Aualole Fraute und Nomain Rollond. 
BVon Wiſtibald Omankowski. 

Das ſind zwei Franzoten: nur kein Geſchrei, ihr Chau⸗ 
iſtent Wir können voch recht viel Deutiche brauchen, die 
ind wie dieſe beiden. Und es wird uns dereinſt fehr zum 
bhme gereichen, daß es während und nach dem Kriege 
tſche Berleger gab, die mutigen und ehrlichen franzönſchen 
nſtlern den Weg zu den Herzen der „Feinde“ bahnten. 

m fübrigen ſind dies keine „Feinde“, ſondern zwei große 
tler, von denen der erſte faſt drei Jahrzehnte vor dem 

bege zu den begehrteften Schriftſtelern des gebildeten 
Teutſchland gehöric., und der zweite es geworden ißt während 
und nach dem Kriege. Auf neue Werke dieſer Männer kin⸗ 
zuweffen, iſt aljo nur Anſtandspflicht. 

Lange Zeit hat Anatole France (eigentlich A. Thibauld! 
ymiegen. Nun find in deutſcher Sprache wieder von ihm 
i Bücher erſchienen, in denen er, auf der Höhe des Lebens 
ſend. auf ſeine ferne Kindbeir vetrachtend zurückblickt. Das 

dite der beiden Bücher beihr „Der kleine Peier“. 
Kuert BSolff. München. Ich hatte das Buch ſchon vor ein 
duar Jahren geleien, als es eben im Urterxt erichienen war, 

war entzückt über die Art, wie der greiſe Reiſter de⸗ 
lungskunſt in den Gärten ſeiner Ingend luſtwandelt, 

er fein und gütig die welken Blüten zum Kranze flicht, wie 
mit der Weisbeit und dem Verſteßen des Alters den Ge⸗ 

toeſenheiten gegenübertritt, mit welcher faſt frommen Innig⸗ 
keit er die Epiſoden aus ſeiner Knabenzeit berichtet, wie er 

alte Paris des Iinken Seinenfers mit feiner dunkeln 
mantik zu neuem Leben erweckt. Und noch eins iſt da, 

as ſtutzen macht: Der Irvniker iſt faf ein Meiancholiker 
Etvorden, denn es webt oßt durch dieſe Kindhbeitegeichichte ein 
en der Trauer, des Schmerzes, der nicht nur dem verlore⸗ 
em Jugendvarsbies alkein gilt. Kicht zulest aber gibt es zu 
enken, daß Frauce in diejer Zeit des Bölkerbaſſes ein Buch 
er Welt ihukt, in dem nicht mit einer Zeile des Krieges 

Nachk t ges gedacht iſt. Man bat das Gefühl, als ob der 
„gütine Menſch ſich abüchtlich abwendet von dieſen Din⸗ 

und untertauchend in bie ſeligen Sorgloügkeiten der 
dbeit Traum und HSergeſſen geiucht bätte. S ISen ifn 

5 anch das üuch derausdnekommen. Es heißt „Die 
Pkütezelt des Sebens (in aleichen Verlagen 2 
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bier nimmt der Dichter in einem Vor⸗ und Nachwori Ge⸗ 
legenbeit zu Auiklärungen. Er gibt znnächſt, worüber 
mänche noch im Zweifel waren, oſſen zu, daß beibe Bücher 
zmit einigen erfundenen Erlebniſſen“ die eigene Jugend dür⸗ 
irellen, daß „Der kleine Peter“ bereits vor 37 Inören ent ⸗ 
ſtand, und läßt auch dem vornehm⸗überlegenen Spötter ein 
wenig Platz. So lächelt man mit France, wenn er iagt. er 
babe in ſeinen Erinnerungen nur „gerade foviel gelsgen, an 
zu belehren und zu gekallen“ und zum Schluſſe: Alles, was 
ich ſagen kann, iſt. daß ich aufrichtig war. Ich wiederbole: ich 
liebe die Wabrheit. Ich glaube, duß die Menſchbeit ihrer 
bedarf, aber ſicherlich bedarf ſie noch weit mehr der Lüge⸗ die 
ihr ſchmeichelt, ſie tröſtet und ihr unendliche Hoffnungen giht. 

bne die Lüge ginge ſie an Berzweiflung und Langeweile 
zugrunde.“ Wenn aber Anatole France meint, dan in dieſen 
Erzählungen nicht viel von Kunſt zu finden ſei. ſu iſt das doch 
wohl nur die liebenswürdige Koketterie des Jronikers. Mit 
derjelben Ehrlichkeit mu5ß aber auch zugegeben werden., daß 
ern die Geſtalt binter dem Geſtalteten bet der Wertbemefung 
der Bücher den Hauptausſchlag giht. Bei dieſer Gelegenbeit 
jei auch der durchaus tüchtaen Uebertragung durch Arthur 
Seifkhart lobend gedacht. ö 

Den eigentlichen, echten Anato ce, den unübertreff⸗ 
lichen Meiſter der fröblichen Fronie oder lernt man in 
„Der fliegende Händkter“ (im oleichen Verlage! 
kennen. Der kliegende Händlex hat mit einem Schuttmonn 
einen barmloſen Zuſammenſtoß gebabt: er kommt dakür vor 

Fericht, wird eingeſperrt und asräüt dann ſfpäter⸗ da er den 
Koniakt mit der Welt verloren bat, in immer neue veindolle 
Verwicklungen. Das Wanze iſt mit einer köſtlichen Heiter⸗ 

kett und echt franzöiiſchen Leichtheit und tieberlegenbeit dar⸗ 
geſtellt. Es ſpricht daraus der. Weir eines auch aus lleinen 
Dingen des täglichen Lebeus den Keim zum Großen erkenn⸗ 
bar machenden Geſtalters, es ſpricht ZSaraus der Mund des 

hechten und tiefen Sozialiſten, der France 
teis geweſen it. in reinſter und markanteſter Ferm. 
— Freunde der Literatur wird es vielleicht intereſſteren, das 
die erße der. Nevellen, „Ertänancbille“, vor vielen Jabren 
beteits von Tolſtol bearbiitet wirrde, ofſenbar, weil den 
Ich par Mußen beie Lenkrr des, Fiegend, n. Handlers- ateich 
Ich haße nach der⸗ — „Fliegenden Händlers⸗ gle 
Voc inmal. Dis- Urheit Tolitcis gelefen And Or⸗ * Lel! „muß nfien aca 
ſtehen, dan mir die Ueberſetzung Gertrud v. Greotbeechn? 
mesr Saseiag= 

     ü 

ů   
Eegitust ger iſ ihr Frauces ippittiiche l Ueber 

Lert 35 S Ln ues geinnaen. wogenen Tolſtol dem Gegen⸗ 
ſtande mehr Beachtung zollt. ———— 

Zu den Franzojen, die uns weder Berfailles noch Nus⸗ 
verkrätzen können, gedärt auch Romain Roiiand. Wir 
wiſſen, wic er üder den Kries dachte, wie er noch wäbreud des 
Krieges mit Barbuſſe und ein paar Ebrlichen. Mutigen gegen 
den Völkerwahnfinn ankämpite. Die vorl'egende Ersäbluns 
„Seter und Lusß“ (Kurt Kollf, Münchenj ilt eine Ltebes⸗ 
veſchichte zweier halber Kinder, eine Lebesgeſchichte, wie ſie 
garter, holder, keuſcher keinem ſchwädiſchen Erzähler glücken 
konnte. Ueber Paris ſind die deutſchen Flieger, Unter Paris 
ſauſt die Untergrundbabn. Hier ſeden ſich öwer irrnge Men⸗ 
ichen. Der Schreck bringt ſie zueinander. Wie Rollund ſo 
was macht, ein kleines Beijpiel: „Mit dem hiniliegenden 
Zutge tauchte er ins Dunkel und ſchloß die Augen .. Als 
er die Augen wieder aultat — ſtand ein vaar Schritte weiter, 
durch die Körper von zwei jremden Menſchen von ibm ge⸗ 
ächieden, ein jnnges Mädchen, dos oben eingeſtiegen war. 
Zuert erkannte er im Schlanſchatten des Hntes nur ibr 
Lartes Profik dann das Blond einer Locke auf der ſchmalken 
Dange, ein Glanzlichtchen auf der Uieblichen Bieguna dleſer 
Wange, die ſeine Linie der Naſe und der geſchürzten Ober⸗ 
Rppe, die noch vom raſchen Lauf zitterte. Durch die Pforte 
feiner Auaen alng ſie ein in ſein Herz. krat inein, aanz und 
gar, und die Pfe ichlvß kich hinter ihr. Das Lärmen der 
Außenwelt ſchwieg. Stille. Friede. Sie war da. Sie ſab 
nicht nach ihm bin. Sie wußzte noch gar nicht, Sas er auf der 
Welt wer. Und doch war ſie in ibm. Er hielt ibe Rurrmmes 
Bild särtlich in den Armen und wagte nicht⸗zu aimen, damtk 
ſie nicht einmal ſein Kiem berübre .. Und dann finden 
ſich dieſe Kinder. Fliebn mit ibrer iunvden Liebe davon vor 
dem Haſſen und Töten der Erwachſenen nud bauen ſiß ein 
Infelglück inmitten des grozen Kriegsmordens. Bis ſte eine 
Flicgerbombe tötet, als ſte am Kar An.-Ler Kirche 
St. Geront der Requiemsmaſik lauſchen. Kuf Einzelbriten 
eingetzen, wäre dieſer köſtlichen Kiebesgeſchichte geirnüher 
eine Barbarei. Man muß ſic leſen. Leſend erkeben. Da⸗ 
zwiichen wird Kollangs menſchliche Stimme berbar, lernen 
Wir die 1adme Dün Grteg. W, ů c0 dOr I ah ihre —— 
Stellungnaßme zum Krieg. De allenfalls in- ů 
Meiſterlich bleibt das Kunſtwerk als ſolches beſtehen 

    

              

    

   

                              

   

      

   

    

  

  

       
Veichichte zweier janger Menichen und ibrer ernen 
B——— Sat in Szäann einen slänzenden KInſtl⸗ 

Standen) 
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Danziger Nachrichten. 
umſtellungen im Schulweſen. 

Zuſammenlegung der Gymnaſien. — Ausbau des 
Conrabinums. 

Der Unterſuchuugsausſchuß des Volkstages nahm 
zeſtern Stellung zu einer Denkſchrift des Senats, wo⸗ 

Zuſamun beiden Gymunaſien Dan⸗ 
zills, des ſtädtiſchen am Winterplatz und des ſtaatlichen 

rin die Zuſammenlegung der 

in der Weidengaſſe, und der Aufbau gum 
jen am Conradinnm zu Langfuhr vorgeſchlagen wird. 

baben in den letzten Jaß⸗ 
ren eine Abnahme an Schülern zu verzeichnen, Beide. uſtalten liegen nahe beieinander und bedingt die not⸗ wendige ſparſame Wirtſchaftsführung eine Zuſammen⸗ 
legung beider Inſtitute. Schon im vorigen Jahre lag 
die Abſicht vor, die beiden Schulen zu vereinigen. Doch r Plan infolge mancherkei Semmniſſe nicht 

ührung gebracht. Befonders wollte man ans 
Gymnaſium am Winterplatz, 

Keide Gumnaſien Danzigs 

  

wurde; d 

   

  

    

  

    

   

    

   

  

bem Intereſſe das 

  

das 1558 voum Mürgermeif 

zafuhr höhere Unterrichtsk    

  

zu einem Pro. Ohnmnafium aus 
uihre Kinder nach wenigen 

— T Sie 

  

N 

eitkarten der elcktriſchen Straßens 

doch ungemein, ſo 

  

    

  

   

Sos 

jelben nach dem ſtädtiſchen Gyumnaſium 
vlatz zu überführen. Das humaniſtiſche Gymnaftum 
am Winterplatz bleibt beſtehen und nebenher lauſen 
ein Realgmnnaſium und ein Reformgaumnaftum. Die 

liche Realſchule in der Weidengaſſe bleibt eben⸗ 

  

falls als ſelbſtändige Anſtalt beſtehen. 
Neuordnung werden 7 bis 8 Lehrkräfte 
   
   inn des   

ymnaſiums eingerichtet werden. Schü 
pot, Oliva. Langführ, die bisher Gymnaſien in Danzig 
veſuchten, erhalten dadurch Gelegenh 
ſialen Bildungspflege in Langfuhr   

ur Verfügung geſtellt werden. Damit 
Maßnahmen auch der Hebung der Bildu 
mittelten Volksſchichten zuguie kommen. 

  

Anfragen im Volkstag. 

Im Volkstag ſind einige neue Anfragen geſtellt. 
Eine kleine Anfrage des Gen. Rahn wünſcht Aufklä⸗ 
rung über einige unklare Verwaltungs⸗ 
norgängeander Danziger Bör 
wünicht er die ichriftliche Beantwortung 

  

agen: Hat der Senat in Gemäßheit 
   

  

    

ter Ferber gegründete Gym⸗ neſium academtcum, erhalten. Nun ſtellt ſich jetzt aber 
das dringende Bedürfnis heraus, am Conradinum zu 

ichtsklaſſen anzuſchließen, es 
tbanen. Bielc El⸗ 

vuvem Laugfuhrer Gonradinum, wolches Gum⸗ 
aſtalklaſſen nur bis Untertertia hat, fartnehmen zind 

D r Sthule ſenden. Die ſtändige Erhöhung 

nden Schulbefuch auf dem Gymnaſium in 
ein ollmählicher Ausbau der 

des laufenden Schuljabres das ſtaatliche Eymnaſinm 
in der Weidengaſſe aufzuheben und die Schüler des⸗ 

ſten der Kuterhaltung erheblich eingeſchränkt. Mit 
ꝛ huljabres 1924/½5 ſollen anßerdem am 

Conradinum in Langfuhr Klaſſen der Mittelſtufe eines 

eit zur gemna⸗ 
u ů v. er Unterrichts⸗ 

AnsSſchuß ſtimmte den Vorſchlägen des Senats zu. ö‚ 
Da mit dieſen Veränderungen einmal eine erheb⸗ 

liche Erſparnis erzielt wird und andererſeits der 
Danzig eine ſtärkere Einnahme an Schulgelde 
wächjſt, ſollten für fähige. ſtrebſame Kinder der Arbei⸗ 
terſchaft, unbemittelter Angeſtellter und unterer Be⸗ 
amter, ſoweit nur immer möglich, Freiſtellen für den 
Beſuch höherer Lehrauſtalten durch den Schulſenator 

naſialer Klaſ⸗ 

Schulbeſuchs⸗ 

      
ahn v X* 

anzig 

am Winter⸗ 

Durch dieſe 
und auch die 

ler aus Zov⸗ 

  

       
Uer 

würden dieſe 
ung der unbe⸗ 

ſe, und zwar   folgender 
     

  

Anlliche Vekannimachungen. 

  

  

Oeffentliche Aufforderung zur be⸗ 
nleunigten Entrichtung der Lohn⸗ 
äummenſtener im Bezirke Danzig 
Stadt und zur beſchleunigten Ab⸗ 
führ 
inbehaltenen Lohnſteuerbeträge im 

Ueberweiſungsverfahren.      

    
Auf Brund des Geſetzes über die beſchleunigte 

Einziehung von Steuern vom 16. Auguſt 1923 
Bl. S. 858 ff) werden ſämtliche Behörden, 
ihren Sitz im Skadigebiet Danzig haben,) 

v kämtliche ebendort ſtieuerpftichtige Körper⸗ 
zaften und natürliche Perſonen, die Beamte, 
ngeſtellte, Arbeiter und andere Arbeitnehmer 

  

    

    

dig oder vorübergehend gegen Entgelt b⸗ 

   

rt. d. h. ſpäteitens imerhalb 3 Tagen nach 
Erlaß dieſer Bedarntmachung und die nach 

   

  

2 Gehaliszahlung ober bei täglicher 
Entlohmung am Freitag jeder Woche ohne be⸗ 
vondere Aufforderung der Steuerbehörde an die 
Gädt. Steuerkaſſe zu entrichten. 

Ferner ſind fämtliche Arbeitgeber, denen es 
zeſtattet iſt, die vom Arbeitnehmer nach §S 35 
des Einammenſtenergeſetzes eindehaltenen Gohn⸗ 
keuerbetrüge im Ueberweifungsverfahren direkt 
edie Stenerkaſffe abzufäbren vernflichlet, Dieſe Vettäge für die zurückliegende Zeit unverzüůg · 
lich d. h.! imnerdalb 3 Tagen nach 
erlaß dieſer Bekanntmachung und dann fort⸗ 
tatend am 3. Werktage nach jeder erfolgten 
Sohn⸗ oder Gehaltszahlung und dei täglicher 

    

  

   

  

     

  

        'erkaſſe zu entrichten. 
S Bietee Die Nist 

ꝙ 
Uufſordcrung nicht emüprechen, wird neben 

     

äſtigen, aufgefordert, die von ihnen gemäß 
3„12Za des Geſetzes über die Abgabe zum 
Wohnungsbau in der Faſſung des Gefetzes vom 

6. 1923 bezw. 17. 8. 1923 bis zrmPaftſchecäkonto 
Auguft d. Js. geſchuldete Lohnfummenſteuer folgen. Dei Uel 

ognung am Freitag jeder Woche dei der ů 

mnnaſ en des Conradinums notwendig er⸗ 
icheint, um den in Langfuhr wohnenden Schülern gün⸗ 
ſtrigere Schulgelegenheit zu ſchuffen. 

Die Vorſchläge des Senats gingen dahin, mit Schluß 

kannigegeben. 

  

    

  
zem 23. Auguſt 2923 gecchuldete Lohnſummen⸗ alle Arbeitgebe 
teuer Fortlosaßend 3 WBerktage nach erfolgter Löhse eidiiehnne gewährter Sachbezüäge und 35 mat 2. freier Verpflegung im ganzen M⸗ 

den Beträg von 4 Millionen Mark monaill 
nicht überſteigen. 

    

        

    

    

  

trieben werden. 

Erhebung von Verzugszuſchlüägen auf Grund 
des F 85 des Steuergrundgeſetzes unnachſichtig 
ein Strafverfahren wegen Zuwiderhandlung gegen 
das (eſetz über die beſchleunigte Einziehung von 
Steuern eröffnet werden. Es wird darauf hin· 
gewieſen, daß bei vorfätzlicher Zuwiderhandlung 
auch auf Gefängnisſtraſe erkannt werden Kan 

Hunſcchtlich der Lohnſummenſteuer wird bis 
ung der feitens der Arbeiigeberſtderpeten Regelung noch folgendes be⸗ 

Die Steuer iſt zu berechnen von dem Brutto⸗ 
lohne, d. h. vor Abzug der Kranken⸗, In⸗ 
vallden, und Angeſtelltenverſicherungs⸗Veiträge, 
Steuerabzuge uſw. Zu dem Arbeitslohn im 
Sinne dieſer Bekanntmachung gehören neben 
den nach dem Einkommenſteuergeſetz vom 

Dezentder 1822 ſteuerpflichtigen Beträcgt 
einſchl. des Wertes etwa gezahlter Natural⸗ 
bezüge und freier Berpflegung auch ſämtliche — 
der Einkommenſtener nicht unterworfene Ver⸗ Eut erhaltener gütungen wie Aufwandseniſchädigungen, Reiſe⸗ Herren⸗ 143 üꝓ W——————————— FI „, Puppenmagen Die Zahlung kann in bar bei der ge. Anzüge in hanfen geſucht. A⸗ wannten Koiſe oder durch Uieberweiſung auf 2 gebate mit ungeſährem Nr. 2000 der Steneräaſſe ereeupfiehlk biliaßt (18881 Preis unter 2 1689 gn 

berweifung iſt die Bezeichnung XUcaannengaßfe 15., nt. 5 
„Lohnſumseenſteuer“ unbedingt erforderlich. ů Von der Stener befreit werden vorläufig, 

deren gezahlte Gefamtbrutio⸗ 

Dieſe Bekanntmachung gill. gleichzeitig als 
öffentliche Mahmnng. Erſoigt binnen 3 Tagen, 
mitbin dis zum 28 Auguſt d. Ja. Reine Gah⸗ 
kung. ſo wird der geſchuideie Ver⸗ 
Waltungszwangsverfahren kolte 

Dantis, den 22. Auguſt 1928. (10686 
Der Leiter des Landesſteueranttés. 

geſetzes vom 23. Dez. 1920 für die Danziger Waren⸗ Und, Deviſenbörſe Staatskommifſare beſtellt? 8 
„welche Perſonen bekleiden bieſes Amtd für 

e Panziger Börſe ein Bürſenausſchuß ewählt wor⸗ den? Falls „Ja“, wer hat dleſen Aus uß gewählt 
und aus welchen Perſonen ſetzt er ſich zuſammen? 

Mit ber ſtarken Herauſſetzung der Deich⸗ 
gebühren beſchäftigt ſich der Abg. Jacobi i eiper ö kleinen Saſ Groses Lüeehez iles der Deichbeträge für. 

e das Deichamt ſerber iſt von 6000 Prozent auf 
60000 Prozent Zaſchlag Hlich Die HJausbeſitzer eönn⸗ 
ten dieſe Beträge unmöglich anfbringen, da nicht die 
Miote dementſprechend heraufgeſetzt worden iſt. Es 

wird gefragk iwie der Senat deſe umglunbliche Härie 
gegeniner dem Hausbeſitz zu beſeiligen gehenke und 
ob es nicht möglich ſei, um Erſparniſſe zu zeitigen, die 
Deichämter aufnlöſen. Die Tätigkeit der⸗ 
ſelben ſei zum Teil ſchon bedeutungslos geworden, da 
die Nogat regulierteiſt. Man könne die Funktion'der 
Deichämter dem Senator für öffentliche 2 
kerſtellen. 

    

Der Vorortverkehr an den Renntanen. Aus Anlaß der 
Pierderennen des Danziger Reitervereins guf der Renn⸗ 
bahn bel Zoppot werden am Sonntag, den 26. Auguſt, Sonn⸗ 
188, Fen 2. September, und Sonntag den 9. Sepiember, im 
Borortnerehr Danzin—Zoßpot von 12 Uhbr nachmittags ab 
nach Bedarf 10⸗Minuten⸗Verlebr einrichten und am 
Sonnabend, den 8. September, von 12 Uhr ab nach Bedark 
Vorzüge einlegen. — In der Zeit von 12 Uhr bis 19 Uhr 
bkalten ale Borertzüge in beiden Richtungen am Rennplaßse. 
Es empfiehlt ſich, die Fahrkarten tunlichſt im Laufe des 
Vormittaas zu kaufen und mögliehſt Sie vor 18 Uhr abfab⸗ 
reuden Ziige zu benutzen. — Die Pendelzlige zwifchen Dan⸗ 
zig⸗Haupibahnhof und Danzig⸗Langfuhr falen am Sonn⸗ 
abend, den 8. September nachmittags aus. 

Zwei Verſonen vom Arto umgefahren. Wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung hatte ſich der ehemalige 
Kraftwagenführer Mar W. vor Gericht zu verantwoꝛ⸗ 
ten. Er wollte am 1. Juli von Zoppot kommend in den. 
Ulmenweg in Langführ einbiegen, nahm die Kurve 
jedoch zu weit und geriet auf den Bürgerſteig, wobei 
ein Zimmermann und eine Frau unter den Wagen ge⸗ 

  

rieten. Der Kimmermann erlitt ein Kopfvertetzung, 
die Frau eine Verletzung am Knie. Beide wurden non 
dem Angeklagten nach dem Krankenhauſe gefahren, 
von wo ſie nach Aulegung von Verbänden wieder ent⸗ 
laſſen werden konnten. Durch einen Sachverſtändigen 
wurde feſtgeſtellt, daß W. nicht übermäßig ſchnell ge⸗ 
fahren ſei und auch die Huve ertönen ließ. Der Ange⸗ 
klagte führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er durch 
das Hin⸗ und Herſypringen zweier weiblicher Paſſanten 
vor dem Wagen eiwas nervös geworden ſei, außerdem 
ſei ihm beim Aufrollen des Wagens auf den Bürger⸗ 
ſteig der Fuß von der Fußbremſe abgeglitten, ſo daß er, 
wenn er nicht das Stenerrad loslaſſes. wollte, nicht 
mebr imſtande war, zu bremſen. Der Gerichtshof trug 
dieſen Umſtänden Rechnung und billigte dem bisher 
noch unbeſtraften Angeklagten mildernde Umſtände zu, 
wobei er zugleich unter das von dem Vertreter der 
Amtsanwaltſchaft beantragte Strafmaß herunterging. 
Das Urteil lautete unter dieſen Umſtänden auf eine⸗ 
Geldbuße von drei Millionen Mark an Stelle einer 
Gefänguisſtrafe von zwei Wochen. 

„Der Schmuggel anf der Nehrung, Wie ſeinerzeit mitge⸗ 
teilt, wurde der Poſtkutſcher, der die Fahrpoß zwiſchen Kahl⸗ 
berg und Sinttbof verſah, verbaftet. weil er kleine Pakete. 
mofürp er ſick einen beſonderen Poſtſack verſchafft hatte, nach 
denm Freiſtaat ſchmuggelte. Der Kutſcher-hat dies einträg⸗ 
liche Seſchäft jahrelang betrleben. Entdeckt wurde die Sache, 
als im vorigen Jabre zwei aroße Kiſten, die für einen Kauf⸗ 
mann anf der Nehrung beſtimmt waren, vom deutſchen Waſ⸗ 
ßerſchutz beſchlaauahmt werden konnten. In den Kiſten 
waren zum garösten Teil kleine Pakete mit Waren entbal⸗ 
ten, die für den Freiſtaat beſtimmt waren. Bahrfſcheinlich 

  

rbeiten un⸗ 

    als Folge der Vernehmungen des Kutichers ſind vor kur⸗ 
i Poſtbeamte in dieſer Angelegenbeit verbaftet und    

    

dem Untertuchungsgefängnis in Elbing zugeführt worden. Zwei weitere Beamte ſind vorläußig vom Limt beurlandt worden. Ein Zollbeamler ſell ebenfans⸗in die Sacht ver⸗ wickelt ſein. 

Härgermielen. Hm Fnäballfphet wurde der bis⸗ berige Freiſtaatmeiſter, der Arbeiter⸗Sportverein Bürger⸗ wieſen, am. vergangenen Sonntag von der Sportiabteilung des Verein; 
Korwechlel ſtand das Suiel 3: 1. 

Sorgen der Tſchechoflowakei. Die iſchechollowakte ſche Regierung hegt in Hinſicht anf die Entwicklung der deutſchen W. 
den ungeſähr 
gern, die in De 
den vorſichtshal 
unter Umſtünden notwendig werdenden Rückkrans⸗ 
port getroffen, die in der Hauptſache in der Textil⸗ induſtrie und im Kohlenbergban beſchäftigt ſind unk; vielfach mi 
Sonderzüge 
hertzerichtet 
zurü 
Rückgang 
kei dort bal 

  

   

Wilbelm ſpendet — Nadek auch? Wir leſen im „Berliner 
Tageblatt“: 

  

tung des 

  

Zuſammenbruch der hiterreichſichen Solelbanken. Nach; 
dem es einem Spielbank⸗Konſortium gelungen war, unter 
erheblichen Geldopſern Spielbanken in Ials, Pertisau uud 
Kitzbübel zu gründen, iß der Beweis dafür, daß ſich in 
Oeſterreich Spielbanken nicht balten können, gründlich er⸗ 
bracht. Das 
Brche wieder ſchließen mitffen. Während ſich in den Spiel⸗ 
banken in Jals und Pertisau nur einige wenige raffinierte 
Spieler einfanden, die den Vanken nur Berknite brachten, 
lieb die Spielbank in Kitzbühel völlig unbeſucht. Der 

öſterreichiſche 
geheure Verlußte gebracht. 

Ein Foriſchriti im F. 
ichirmkonſtrukteure Bä ů 
Flugplatz Schleißheim bei München aͤwei wohlgelungene 
Abſprünge aus 1e 800 Meter Höhe aus. Nach jeweils kün 
Minuten kamen beide Syringer in ſicherer Weiſe auf dem 
Erbboden an. Die Vorführung zeichnete ſich durch arvär 
Sicherheit an⸗ 
Die Verbeſſerung des nenen Apparates beſteht in einen 
lchlauchartigen Aufatz am oberen Ende des Fall⸗ 
ichirms, der die Abwärtsbewegung weſentlich verlaugſamt. 
wie es auch bei den Experimenten gelang. 

  

Waſferſtandsnachrichten am 24. Auguſt 1328. 

Zovichorf. 
Warſchan 

pios 
Thorn 
Tordon 
Calm 
Graundenz 
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Süucht. Lug. 
unter E. 16u7 an 51e Exs. 

uführen, und man hofſft, daß ſie angeſichts des 

  

„Wie die deutſchnutiynale „Kreuzzeitung“ mit⸗ 
teilt, hat der ebemalige Kaiſer „einen beträchtlichen Hei 
an General Ludendorff für ein Schlageter⸗Denkmal“ über⸗ 
wieſen, ebenſp die Dienerſchaft des Hauſes Doorn. Es Uit 
unſeres Wißens das erſte Mal., in all dieſen Jahren der 

erſten Not des deutſchen Volkes. daß elne Beitrogs⸗ 

40.7%0 ＋ 0,80 43*. — 0.08 — 0,10 
20•8 21. S. ů ＋258 S„* 

.3.047 ＋ 0,% v l 2.S8 ·„ 
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4% . Golgenberg O. 5＋ 2 44 

. 40.02 „ Neuhorſterbyſcy ＋ 2.14 
0,10 D. Anwachs „ * 

Verantwortlich: für Polktik Ernßt Loops, für Danzig 
Nachrichren und den übrigen Teil Fris Weber, 
für Inſerate Anton Fooken. fämilich in Danszig. 

Druck und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 
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„Fichte“⸗ Ohra mit 6: 3 geſchlagen. Beim 

—— 

7 ihnte, —* — Kleine Nachrichten. 

it 

  

chaftslage ernße Beſorgniſſe was ous 
0%0 tſchechoſtlomoktſchen Staatöbür⸗ 

utſchland leben, werden ſolle. Es wer⸗ 
ber umſangreiche Maßnahmen für den 

    

t ihren Familien in Deutſchland leben. 
jollen bereitgeſtellt und Barackenlager⸗ 
werden, um ſie nötigenfalls reibungslos 

    der Arbeitsko Arbeit it in der Tſchechoſlowa⸗ 
d Beſchäſtigung finden können. —— 

EE 

trag 

ehemaligen Kalſers bekaunt wird.“ 

Konſortium bat ſeine Spielbanten nach einer 

Berſuch bat dem Spielbank⸗Konſortium un⸗ 

allſchirnban. Die bekannten Fall⸗ öů 
bler und Staliner fübrten auf dem 
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Peren⸗Muiühe 
Sie, weit miter Ladeu⸗ 

      
  
   

U-ah es 
ersetzt vollständig den 

L. teueren Bohnenkaftee, 
doher in jedem Haus- 
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Psergenske Baltic Transports Lid., Danzig ů 
Ferrserhert 1512, 1241. . 5S. 6½½ 6994. 6717 
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Onmmmibusse Möbelumazugwagen ö 
Sprengwagen Hilchiransportwagen * 

Unĩversaalkipper Holztransportwagen 

„Daag, Einheits-Lasthraituagen 
in jeder Ausfülrunt fir 2—5 i0 Nutrlast mit patentierter Motorbremse 

temer: Anhänger 5 ½0 Nutlsst sb Lager Damig 

H. Rheinbay Akt.-Ges. 
Telepte Nr. 112, 5317 Danzig, IM. MDamm 7 Lelexr.-Adr.: Rheinunion 
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